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1. Einleitung
Während der öffentlichen, intensiv geführten
Debatte um die Frage, in welcher Form denn
das Gebiet zwischen Dom und Römer neu be-
baut werden solle, wurde auch immer wieder
die Anregung laut, sich der möglicherweise
sehr umfangreichen, noch vorhandenen Origi-
nalteile aus der untergegangenen Altstadt zu
bedienen. Diese Bauteile könnten als Spolien
entweder in nachzubauende Altstadthäuser
oder auch in Neubauten integriert werden. So-
mit könnte eine geschichtlich-gestalterische
Kontinuität aufgebaut werden, und die au-
thentischen,,sprechenden" Steine könnten das
kleine Viertel beleben.

Nachdem die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Frankfurt am Main den Wiederauf-
bau von mindestens sechs Häusern an ihren
originalen Standorten beschlossen hatte, wur-
de auch festgelegt, sich Klarheit über noch
wirklich vorhandene Spolien zu verschaffen.
Es sollte nachgeforscht werden, welche Spo-
lien an welchen Stellen in der Stadt lagern.
Diese sollten einzeln erfasst und dargestellt
werden, und es sollte eine Aussage darüber ge-
macht werden, ob und wie sie wiederverwen-
det werden könnten.
Die hier vorgelegte Studie ist in gewisser Hin-
sicht die Fortsetzung der im Oktober 2006 fer-
tig gestellten ,,Dokumentation Altstadt", in
der alle verfügbaren Unterlagen über die ehe-
mals 50 Häuser zusammengetragen sind, die
im Umgriff des Technischen Rathauses und
des Archäologischen Gartens gestanden hat-
ten. Denn schon damals wurde nach Spolien
gefragt. Aber aus Gründen der Zeit und des
vorhersehbaren, großen Umfangs konnte die-
se Frage in 2006 noch nicht behandelt wer-
den.

Es war jedoch klar geworden, wie eine sol-
cherweise notwendige Recherche angegangen

werden müsste. Der Kernbereich zwischen
Dom und Römer ließ demnach zahlenmäßig
nicht viele Fundstücke erwarten, so dass die
Suche auch auf andere Gebiete der ehemali-
gen Altstadt ausgedehnt werden müsste. Die
Suche sollte sich ausschließlich auf Bürgerhäu-
ser konzentrieren, nicht etwa auch kirchliche
Bauten, städtische Gebäude oder Fundstücke
des ehemaligen jüdischen Ghettos umfassen.
Und die Suche sollte auch nur solche Bürger-
häuser berücksichtigen, die baugeschichtlich
und stilistisch mit denen des Kernbereichs kor-
respondieren.

Es hatte sich schnell herausgestellt, dass alle
existierenden Spolien, die sich im Eigentum
der Stadt befinden, in den Depots des Histori-
schen Museums (HMF) lagern, bzw. wie im Fal-
le der Spolien innerhalb der U-Bahnstation ,,Rö-
mer", vom Historischen Museum gelistet sind.
Die Recherche konzentrierte sich folgerichtig
einzig auf das Historische Museum. Eventuell
vorhandene Spolien in Privatbesitz sollten
eventuell über andere Wege dokumentiert wer-
den.

Der Gesamtbestand des Historischen Mu-
seums wurde in Augenschein genommen. Als
Ergebnis wurden 306 Originalbauteile erfasst
und in der vorliegenden Studie dokumentiert:
als Foto, als Aufmaßzeichung, als Kurzbe-
schreibung zur Art, zur Geschichte und zum
Zustand. Soweit es durch das Nachforschen ge-
lungen war, ist auch der Herkunftsort ver-
merkt und in den entsprechenden Hausansich-
ten markiert,
Dieser umfangreiche ,,Katalog", der etwa ein
Drittel des Gesamtbestandes des HMF dar-
stellt, ist die erste umfassende Gesamtschau
dieser Spolien. Er gliedert sich in

- Kapitel 1, mit Spolien aus dem Kernbe-
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- Kapitel 2, mit Spolien aus der übrigen Alt-
stadt

- Kapitel 3, mit Spolien unbestimmter Her-
kunft aus der Altstadt

Innerhalb jedes Kapitels sind zunächst Spo-
liengruppen mit zwei und mehr Einzelstücken
desselben Gebäudes aufgeführt. Danach fol-
gen die Einzelspolien, geordnet nach Bauepo-
chen in den Materialgruppen: Stein, Metall
und Holz.

Von den 306 Spolien bestehen 232 aus Stein,
48 aus Metall und 26 aus Holz. In dieser Rei-
henfolge erscheinen sie in den jeweiligen Kapi-
teln. Die Spolien sind fortlaufend nummerieft
und weisen auch, falls vorhanden, die Depot-
Nummer des Historischen Museums auf. Auf ei-
ne weitgehend einheitliche Präsentation wurde
Wert gelegt, um eine denkbare Weiterarbeit
mit diesem Material durch Bauherrn und Ar-
chitekten zu erleichtern. Bei mehreren Spolien
erscheinen auf den fotografischen Abbildungen
allerdings spolienfremde Spuren. Dies sind Tei-
le von Regalen, in denen sie lagern und aus de-
nen sie zum Fotografieren nicht herausgenom-
men werden konnten.



2. Arbeitsweise
Es hatte sich zu Anfang die Vorkenntnis bestä-
tigt, dass sämtliche noch vorhandenen, sich
im Eigentum der Stadt Frankfuft befindenden
Spolien im Historischen Museum lagern. Und
zwar in Depots an mehreren Stellen:
- in den Kellern des Burnitz- und

Bernusbaus (Altbauten )
- in den Museumsvitrinen an der Saalgasse
- in einer ehemaligen Gewerbehalle in der

Borsigallee, die gemeinsam mit dem Ar-
chäologischen Museum genutzt wird

- in einem Nebengebäude dazu, das für die
Metallteile reserviert ist

- unter freiem Himmel auf dem dazugehö-
rigen Fabrikhof
und

- in den Kellern des Museumsneubaus und
eines Depots in der Gwinnerstraße, in wel-
chen u.a, Holzteile und Möbel gelagert
sind.

Noch während der im September 2007 begon-
nenen Recherche wurde das Depot in den Kel-
lerräumen des Museumsaltbaus aufgelöst, um
Platz für die Renovierung und Neuordnung der
Altbauten des Museums zu schaffen. Das In-
ventar wurde in die große Halle an der Borsig-
allee verbracht. Hier lagern die meisten stei-

nernen Spolien auf Holzpaletten in neuen, sta-
bilen Stahlregalen. Manche der Spolien haben
eine Größe, dass sie selbst mit Gabelstaplern
gar nicht oder nur mühselig bewegt werden
konnten.

Im Beisein eines Museumsmitarbeiters wurden
alle eingelageften Stücke kurz in Augenschein
genommen. Anschließend wurden anhand von
Karteikarten diejenigen Spolien erfasst, foto-
grafiert und vermessen, die eindeutig in die ge-
wählten Kategorien einzuordnen waren. Dem-
nach wurden nur solche Stücke berücksichtigt,
die zu den Gebäudetypen des Kernbereichs
zwischen Dom und Römer passten, also zu
Bürgerhäusern der Altstadt innerhalb des heu-
tigen Anlagenrings gehörten.

Kleinere und leichtere Stücke konnten bewegt
oder heruorgeholt werden, um sie bestmöglich
fotografieren zu können. Andere, meist
schwere und in der zweiten Regalreihe liegen-
de Stücke, mussten in situ abgelichtet wer-
den, was häufig dazu geführt hat, dass Regal-
profile im Bild erscheinen oder dass die Belich-
tungsbedingungen nicht verbessert werden
konnten. Dieser Umstand ist aber als hin-
nehmbar eingestuft worden. Die im Freien la-
gernden Teile mussten zunächst von dem sie
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überwuchernden Brombeeren befreit werden.
Alles in allem waren zahlreiche Arbeitsgänge
in den einzelnen Depots notwendig, was sich
bis in den Februar 2008 hinzog. Parallel dazu
efolgte die Ausweftung der dazu gehörigen
Karteikarten oder auch die vereinzelte Fest-
stellung, dass keine Kafteikarte vorhanden
war.

Zeitversetzt mit der Erfassung der Spolien wur-
de mit der Suche nach ihrer Herkunft begon-
nen. Nach Möglichkeit sollte jedes Bauteil ge-
nauestens an seinem Ursprungsplatz verortet
und in einem Abbild der ehemaligen Hausfas-
sade bezeichnet werden. Das war immer dann
relativ einfach, wenn die Karteikarte die
Adresse oder den Herkunftsoft auswies. Da-
nach genügte es, im Archiv des Historischen

Museums oder des Instituts für Stadtgeschich-
te die entsprechend passende Abbildung zu fin-
den. Darüber hinaus bestand aber auch die
schwierig zu realisierende Absicht, noch weite-
re Spolien, von denen jede Adressenangabe
fehlte, veroften zu können. Dies gelang in eini-
gen Fällen aufgrund minutiöser Betrachtung
von Vorkriegs- und Ruinenfotografien, was ei-
ner "Suche nach der Nadel im Heuhaufen"
gleichkam.

Die so gesammelten Unterlagen wurden fort-
laufend für den hier vorliegenden Katalog auf-
gearbeitet. Die fotografischen Abbildungen
wu rden freigestellt, Zeich n u ngen a ng efertigt,
geschichtliche und baukünstlerische Merkmale
herausgea rbeitet sowie der Materialzustand
der einzelnen Spolien beschrieben.
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1 Detailzeichnung eines Kragsteins "Weißer Bock" 2 Einer der mittleren Kraqsteine Haus "Weißer Bock"



Während der Recherche und der Aufarbeitung
kam es gelegentlich zu Überraschungen. So
tauchte die Geschichte der Spolien vom Palais
Thurn und Taxis auf, von denen nur noch eine
erhalten geblieben ist, während die Mehrzahl
von der Trü mmer-Verwertu ngsgesellschaft
( G) ,,entsorgt" worden waren. Oder es mel-
deten sich Personen, die Besitzer von Bautei-
len sind. Oder es musste der Frage nachge-
gangen werden, welche Bauteile denn im
Stadtwald in der Nähe des Flughafens lagern,
oder ob es noch andere Lagerstätten geben
könnte. All diese und andere Informationen
wurden zwar gesammelt, konnten im Rahmen
dieser Arbeit aber nicht berücksichtigt werden.

3 Einzig erhaltener Kragstein



3. Art der Spolien
Die aufgefundenen Bauteile stammen fast aus-
schließlich von den Außenwänden der ehema-
ligen Altstadthäuser. Und hierbei handelt es
sich ebenfalls fast ausschließlich um die Stra-
ßenfassaden und, typischerweise, um die stei-
nernen Fassaden der Erdgeschosse. Nach Ma-
terialien getrennt gibt es drei Arten von Spo-
lien: aus Stein, aus Metall und aus Holz.
Entsprechend den unterschiedlichen Bauepo-
chen, die in der Frankfurter Altstadt anzutref-
fen waren, weisen die Spolien unterschiedliche
Baustile auf. Sie reichen von der Gotik am
Markt bis zum Neobarock und Jugendstil in
der Braubachstraße. Es sind sowohl konstruk-
tiv notwendige oder funktionell erforderliche
Bauteile anzutreffen wie auch reine Schmuck-
elemente. Diese weite Spannbreite macht den
Reiz der Sammlung aus.

Spolien aus Stein
Sie umfassen, wie bereits erwähnt, den um-
fangreichsten Teil der Spolien. Dieser Umstand
resultieft vor allem dahen dass Steine noch
am ehesten das Inferno des Bombenkriegs
überstehen konnten.

Die Mehrzahl der Steinstücke stammt von Häu-
sern, die vor dem 19. Jahrhundert errichtet
worden waren, also der Gotik, der Renaissan-
ce, dem Barock und dem Rokoko zuzuschrei-
ben sind. Im Allgemeinen bestanden deren
Erdgeschosse aus verputztem Mauerwerk, le-
diglich die Gewände von Fenstern und Türen
waren aus Werkstein, mehr oder weniger fein
bearbeitet. Zu konstruktiv ausgebildeten Bö-
gen geformt, besaßen diese Gewände häufig
künstlerisch gestaltete Schlusssteine. Diese
waren mit Masken, Blumen, Wappen u.ä. ver-
sehen und gaben den Häusern ihre individuel-
le Note.

Eine weitere Kategorie von Steinspolien stellen

die sehr charakteristischen Kragsteine da4 die
den oberen Abschluss der Erdgeschossfassa-
den bildeten und auf denen die auskragenden
Holzkonstruktionen der Obergeschosse, die so-
genannten Uberhänge, auflagen. Auch sie wa-
ren häufig bildnerisch gestaltet oder zumin-
dest geometrisch ornamentiert.
Darüber hinaus gab es vereinzelten Figuren-
schmuck als freistehende Skulptur oder als Re-
lief. Madonnenfiguren, biblische Szenen, Hand-
werkerdarstellungen und Allegorien waren die
häufigsten Motive.

Steinspolien aus dem 19. Jahrhundeft (Klassi-
zismus und Historismus) sind selten. Das 20.
lahrhundert ist dagegen vergleichsweise häu-
fig vertreten, was angesichts der Neubauten
entlang der ab 1904 durchgebrochenen Brau-

bachstraße nicht verwundert. Hier handelt es
sich um großformatige Figuren und Steinqua-
de4 die von jenen Gebäuden stammen, die En-
de der 1960er Jahre für den Neubau des Tech-
nischen Rathauses abgebrochen worden wa-
ren.

Die Mehrzahl der Steinspolien sind Einzelstü-
cke. Es gibt aber auch eine Reihe von zusam-
mengehörigen Stücken, so genannte Spolien-
gruppen/ wie beispielsweise Bogenstücke von
Tür- oder Fenstergewänden. Darüber hinaus
ist es gelungen, verstreut liegende Einzelstü-
cke konzeptionell wieder zusammen zu füh-
ren, wie beispielsweise die drei sich ergänzen-
den Teile des zweiten Kragsteins vom Haus
,,Weißer Bock" am Markt.

1 Kragstein mit Blattmaske vom Haus Fahrgasse 97 o7



Spolien aus Metall

Hierunter fallen insbesondere schmiedeeiserne
Vergitterungen von Fensteröffnungen und Brü-
stungsgitteq die teilweise von einem hohen
handwerklichen Können zeugen. Weiterhin
sind schmiedeeiserne Ausleger vorhanden, an
denen Ladenschilder befestigt waren. Auch
de4 allerdings sehr verbeulte Arm, an dem
das Hauszeichen der,,Goldenen Waage" hing,
ist vorhanden. Darüber hinaus sind vereinzelt
Treppengeländer aus dem Gebäudeinnern zu
finden.
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O, 1 Schmiedeeisernes Fenstergitter vom Haus "Zum Vorderhorn" (Saalgasse 21) - 17. Jhrd., wahrschei nach einem Entwurf von A. Dürer



Spolien aus Holz

Von den insgesamt sehr wenigen hölzernen Tei-
len sind besonders die große Anzahl der ver-
zierten Ständer des Hauses "Großer Speicher"
sowie der Eckpfosten des 1. Obergeschosses
der "Goldenen Waage" zu erwähnen. Bei den
anderen Stücken sind allerdings meist nur
Bruchstücke gefunden worden. Als Besonder-
heit gelten zwei Eichenholztüren mit Rahmen
im Rokokostil, deren genaue Herkunft nicht
endgültig geklärt ist.

Die in der öffentlichen Debatte immer wieder
erwähnten hölzernen Fassadenreliefs des Salz-
hauses sind in diesem Katalog nicht aufge-
nommen worden, weil sie als herausragende
Spolien in den Neubau des Historischen Mu-
seums eingearbeitet werden sollen und des-
halb für eine anderweitige Verwendung nicht
zur Verfügung stehen. Weiterer Grund, die
Holzpaneele nicht in den Katalog aufzuneh-
men, ist das an Ort und Stelle erhaltene Erd-
geschoss des Salzhauses mit seiner räumli-
chen Präsenz, das keinen anderen Einbauort
zulassen würde.
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2 Ubersicht der erhaltenen Holzoaneele vom "Salzhaus"
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1 Karyatide vom Haus "Großer Speicher" (Rotkreuzgasse 1)



4. Zur Geschichte der Altstadtspolien
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Spolien (lat. spolium = Beutestück) sind laut
Definition,,aus anderen Bauten wiederverwen-
dete Bauteile" (Meyers Enzyklopädisches Lexi-
kon 1978). Genau genommen sind also die
,,Spolien", die im Historischen Museum lagern,
keine Spolien. Sie werden erst dann, wenn sie
wiederverwendet werden, zu Spolien. Solange
bleiben sie Bauteile, Erinnerungsstücke oder
Ahnliches.

Sert ;eher wurde in der Architektur, in der Herr-
schaftsarchitektur wie in der vernakulären Ar-
chitektur, mrt Spolien gearbeitet. Mal wurden
einzelne Erinnerungsstucke von zerstörten Ge-
bäuden in Neubauten eingesetzt, mal wurden
ganze Konstruktionssysteme transplantiert
und mal dienten nicht mehr benötigte Gebäu-
de als simpler Steinbruch. Am bekanntesten
sind wohl die häufig in frühchristlichen Kirchen
wiederverwendeten römischen Tempelsäulen.
Oder die bronzenen Pferde von San Marco, die
von Konstantinopel nach Venedig transportiert
worden waren. Selbst Karl der Große griff für
den Bau seiner Hofkirche in Aachen auf Soo-
lien aus Ravenna zurück.

Auch in Frankfurt gab es die Praxis, Spolien in
Neubauten anzubringen. Meist aus gestalteri-
schen Gründen und aus der Wertschätzung für
besondere Werkstücke, die unter Umständen
auch Geschichtliches demonstrieren sollten.
So wurden aus dem Pasouai'schen Haus auf
der Zeil 1BB9 die fünf barocken Fenstergewän-
de des 1. Obergeschosses, Figurenschmuck
und Balustrade ausgebaut und in das neue
Haus Untermainkai 12 wieder eingesetzt.

Unter den hier vorgestellten Altstadtspolien
stammen einige wenige von Bauten, die dem
Straßendurchbruch der Braubachstraße wei-
chen mussten:

- Haus Kruggasse 5 (Rebstock Hof)

i.!
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- Winzerdenkmal vom Haus Kruggasse B

- Häuser Hinter-dem-Pfarreisen 5 und 9
(heute Haus am Dom)

Andere, wie die Kragsteine des ,,Weißen
Bocks", wurden 1885 wegen des Einbaus ei-
nes modernen Schaufensters ausgebaut und
durch Eisenträger ersetzt. Wieder andere, wie
die Marienfigur des ,,Goldenen Lämmchen",
wurden am Originalstandort aus konservatori-
schen Gründen durch eine Replik ersetzt. Alle
diese Originalteile wanderten ins Museum und
wurden hier gepflegt. Während des Zweiten
Weltkriegs wurden sie teilweise ausgelagert
und haben daher bis heute im guten Zustand
,,überlebt".
Eine andere Art der Konservierung wurde
beim Abbruch des ,,Darmstädter Hofs" auf der
Zeil gewählt, der 1899 dem Neubau eines Kauf-
hauses weichen musste. Die wertvolle barocke
Werksteinfassade wurde sorgfältig abgetra-
gen, weil sie interessieften Bauherren zur Wie-
derverwendung bereitgehalten werden sollte.
Man lagerte die ca. 200 Kubikmeter durch-
nummerierten Steine nach mehrmalig verän-
derten Lagerplätzen letztendlich nach dem
Zweiten Weltkrieg als sortiefte Haufen im
Stadtwald. Noch heute liegen sie doft, an drei
Stellen östlich der 45 in der Einflugschneise
der Nordbahn, von Pflanzen überwuchert,
1950 gab es einen Ansatz des Architekten
Theodor Derlam, wenigstens das Mittelrisalit
in einen Neubau des Historischen Museums
am Fahrtor zu integrieren,
Nach den enormen Zerstörungen durch Brand-
und Sprengbomben des März 1944 war die
Sorge um die verbliebenen baulichen Reste ge-
ring. Trotz heftiger Mahnungen von Personen
wie Fried Lübbecke hatte sich ein gesellschaft-
licher Konsens zu einem radikalen Neuaufbau
herausgebildet. Außer einigen zu restaurieren-
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4 lm Rahmen der Neuplanung für den Dom-Römer-Breich
schlug Theodor Derlam zusammen mit Fried Lübbecke vor,
Gebäudeteile der erhaltenen Fassaden des Darmstädter und
Eberbacher Hofs als freie Komposition am Saalhof mit
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Burnitz-, Bernusbaus, Rententurm und Saalhofkaoelle zu ei-
ner Heimstätte für das Historischen Museum zusammenzu-
fassen. Der Vorschlag wurde allerdings nicht weiter verfolgt.
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den öffentlichen Gebäuden sollte in der Ab-
kehr vom Alten eine neue Stadt entstehen.
Das war die mentale und politische Basis, die
die verbliebenen Ruinen beseitigen und durch
die Trümmer-Verweftungsgesellschaft G zu
neuen Bausteinen formen ließ. So wurden vie-
le der unmittelbaren Nachkriegsbauten aus
den recycelten Trümmern der zerstörten Stadt
errichtet. Emphatisch ausgedrückt könnte
man sagen, dass in vielen Neubauten dieser
Zeit auch ein Stück Altstadt steckt. Kleine, un-
sichtbare Spolien überall.

Noch 1961 beschloss der Magistrat, die bis da-
hin gesicherten 14 Sandsteinspolien des 1951
teilabgebrochenen Palais Thurn und Taxis zu
dokumentieren und sie anschließend der TVG
zu übergeben - bis auf zwei, von denen heute
nur noch eine Spolie, ein Kragstein, erhalten
ist und in der Vitrine an der Saalgasse steht.

Dass dennoch etwa 200 Steinspolien aus den
Ruinen in die Depots des Historischen Mu-
seums gelangten, ist einer Vielzahl von eher
unsystematischen Initiativen mehrerer Einzel-
personen zu verdanken. Mal ein Stein von
hien mal mehrere Steine von dort. Und das in
einer Zeit unmittelbar nach dem Krieg, in der
sich jedel der über entsprechende Transport-
möglichkeiten verfügte, frei bedienen konnte.
Es heißt, dass Interessierten auch Spolien
nach Gewicht verkauft wurden. So kam auch
das steinerne Erdgeschoss der,,Goldenen Waa-
ge" zu einem neuen privaten Eigentümer in
Götzenhain, das wohl bedeutendste Spolien-
ensemble der untergegangen Altstadt.
Die im Historischen Museum lagernden Spo-
lien wurden 1954 von Baron Dr. Ludwig Döry
erstmals kafteimäßig erfasst und beschrieben.
Es müssen aber immer wieder einzelne Spo-
lien das Museum ,,verlassen" haben und nicht
wieder zurückgekehrt sein. Sie sind heute je-

denfalls nicht auffindbar; obwohl sie auf Kar-
teikaften verzeichnet sind.

Die Geschichte der Altstadtspolien ist, inge-
samt betrachtet, von Zufällen und Brüchen be-
gleitet. Sie spiegelt das gesellschaftliche Inter-
esse wider, das diesem fragilen Schatz bisher
entgegengebracht wurde.



5. Zur Verwendung der Spolien
Mit den folgenden Erläuterungen wird nicht die
Frage erörtert, ob es sinnvoll ist, Spolien von
ehemaligen Altstadthäusern in Neubauten zu
integrieren, oder gar die Frage zu beantwor-
ten, welche Spolien in welchem architektoni-
schen Zusammenhang anzuordnen wären.
Dies sind Fragen, die zunächst von der Stadt
Frankfurt unter gestalterischen und museolo-
gischen Aspekten, in der Folge von jedem Bau-
herrn und jedem Architekten, der zwischen
Dom und Römer bauen möchte, behandelt
und beantwortet werden müssen.
Es sollen hier allerdings zwei Aspekte eröftert
werden, die bei einer Wiederverwendung von
Originalbauteilen berücksichtigt werden soll-
ten. Das ist zum Einen ein baulich-technischer
sowie konservatorischer, zum Anderen ein ei-
gentumsrechtlicher Aspekt.

Aus technischer Sicht
Bei dem Gros der Spolien handelt es sich, wie
oben beschrieben, um Werksteine, sei es aus
Rot- oder Buntsandstein, sei es aus Muschel-
kalk oder aus anderem Stein. Meistens waren
sie konstruktiv in das Erdgeschossmauerwerk
eingearbeitet als Tür- oder Fensterlaibung
oder als Kragstein für die hölzernen Überhän-
ge der Obergeschosse. Ihre Wiederverwend-
barkeit als sichtbare, tragende, konstruktive
Bauteile muss von Fall zu Fall geklärt werden.
Generell lässt sich sagen, dass diejenigen
Sandsteine - und sie bilden die Mehrzahl -, die
durch die Kriegszerstörung und nach der Trüm-
merbeseitigung in die Depots des Historischen
Museums gelangt sind, allenfalls als nichttra-
gende Dekorationsstücke wiederverwendet
werden können. Denn durch Brandeinwirkung
und Einsturzschock sind die meisten Steine in
ihrer Konsistenz geschwächt. Die Oberflächen

sind entsprechend bröselig und häufig äußerst
porös, so dass sie gegen extreme Witterungs-
einflüsse wie Schlagregen geschützt werden
müssen.

Steine, die aus welchen Gründen auch immer
schon vor dem 2. Weltkrieg ausgebaut und in
die Depots verbracht worden waren, sind im
Allgemeinen in gutem Zustand und können
auch durchaus konstruktiv wiederverwendet
werden.

Es sind zwei Sandsteinarten zu unterscheiden:
der etwas minderwertigere, weichere Bunt-
sandstein, der gerne im Barock verwandt wur-
de und farbig gefasst war, sowie der beson-
ders häufig im 19. Jahrhundert verwendete
Rotsandstein, der im Historismus dem Zeitge-
schmack entsprechend steinsichtig, das heißt
naturbelassen, eingebaut war, Die Frage, ob
und wie die Oberflächen zu behandeln sind,
muss von einer sowohl gestalterischen Absicht
wie bauphysikalischen, konservatorischen Emp-
fehlung abhängig gemacht werden. Sie kann
hier nicht endgültig beantwortet werden.
Bei besonderen Schmucksteinen, insbesonde-
re bei solchen mit Masken, Wappen oder gan-
zen Figuren, sollte überlegt werden, ob nicht
besser Repliken in neue Häuser eingebaut wer-
den und ob die Originale aus konservatori-
schen Gründen nicht eher im Museum verblei-
ben sollten. Dies könnte vor allem die stark be-
schädigten oder nur rudimentär erhaltenen Re-
liefsteine betreffen.
Im Übrigen untersteht es der Pflicht eines je-
den Architekten und Bauherrn genau zu prü-
fen, wie die Spolien fach- und sachgerecht in
Neubauten eingefügt und konstruktiv ge-
schützt werden können.



Drei Beispiele von Frankfurter Spolien

Im lahr 1900 mussten zugunsten des Rathausneu-
baus die Gebäude, die hier vorher gestanden haben,
abgerissen werden. Die beim Abriss angefallenen Spo-
lien wurden teilweise beim Neubau des Rathauses im
Jahr 1908 integriert und mit einer erklärenden In-
schrift versehen. So befinden sich im Eingangsbereich
des "Römerkapellchens" zwei gotische Schlusssteine
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mit Frankfurter Adler des ehemaligen Archivturms
(Abb. 1). Weiterhin findet man an der Nordostfassade
der Stadtkasse eine barocke Kartusche mit Inschrift
und Adler (Abb. 2), die vom Haus Frauenrode stammt.
Es finden sich noch weitere Soolien in und am Rat-
hausneubau von 1908, die hier nicht aufgeführt sind.

Auch Privatleute bargen regelmäßig alte, schön ge-
staltete Bauteile und ließen sie in neue Bauten einset-
zen. Ein Beispiel ist die runde Wappentafel der Familie
Baur von Eysseneck von 1566 aus dem alten "Jung-
hof" (Abb. 3), die nach dem Zweiten Weltkrieg in das
Gebäude Grune Straße 2-4 einqebaut wurde.



Aus eigentumrechtlicher Sicht
Alle in diesem Katalog aufgeführten Original-
teile gehören der Stadt Frankfurt am Main, ver-
treten durch das Historische Museum Frank-
furt. Die Stadt Frankfurt muss klären, mit wel-
cher Art der Ubertragung an Dritte die Spolien
zur Verfügung gestellt werden sollen. Denkbar
wäre Schenkung, Dauerleihgabe oder Verkaul
jeweils gekoppelt mit einer Verwendungsklau-
sel, die beispielsweise eine allgemein sichtbare
Anbringung der Spolien im Sinne der Funktion
des historischen Bauteils samt eventueller Er-
lä uteru ngstafel ei nfordert.
Schon im Vorfeld dieser Studie hatte das His-
torische Museum dem Stadtplanungsamt ge-
genüber erklärt, dass es sich grundsätzlich
von Spolien, die zu den 50 Häusern gehörten,
auf denen heute das Technische Rathaus und
der Archäologische Garten sich befinden, tren-
nen würde, um sie an diesem Oft wiederver-
wenden zu können. Eine Prüfung der Einzelfäl-
le will sich das Museum vorbehalten.
Ein "Freibrief" existiert für die übrigen Fundor-
te in der Altstadt nicht. Im Gegenteil. Das His-
torische Museum erwägt im Zusammenhang
mit dem zukünftigen Neubau des Museums,
einzelne Spolien am Gebäude sowie in Aus-
stellungen selbst zu verwenden, Dies wäre ei-
ne Vorgehensweise und Präsentation von bis-
her verborgenem, authentischem Material,
welche zumindest punktuell im Widerspruch
zu dem Wunsch stehen könnte, möglichst vie-
le Spolien in Neubauten der ehemaligen Alt-
stadt wiederzuverwenden. Hierzu wird die früh-
zeitige Abstimmung einer konzeptionellen Stra-
tegie empfohlen.
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(Markt 7) im Haus Braubachstraße 39 von ca. 1910 L7



6. Empfehlungen
Aft und Zustand der allermeisten Spolien, ins-
besondere der steinernen Spolien, gestatten ei-
ne Wiederverwendung. Allerdings sind bau-
technische und eigentumsrechtliche Fragen,
wie oben beschrieben, von Fall zu Fall zu be-
achten.
Darüberhinaus sollte die Verwendung nicht be-
liebig erfolgen. Denkbar ist, dass Spolien etwa
in denjenigen Höhenlagen und an denjenigen
Stellen von Fassaden angebracht werden, in de-
nen sie schon vormals eingesetzt waren. Das
betrifft vor allem jene Stücke mit figürlichem
Schmuck.

Soweit einzelne Spolien eindeutig einigen der
ehemals 50 Häuser aus dem Kernbereich zwi-
schen Dom und Römer zugeschrieben werden
konnten, sollten sie auch wieder an gleicher
Stelle der entsprechenden Häuser angebracht
werden. Dadurch ließen sich diese Orte au-
thentisch markieren.
Es hat sich allerdings herausgestellt, dass aus
diesem engeren Altstadtbereich nur relativ we-
nige Spolien noch vorhanden sind und dass ei-
nige davon aus Gebäuden der Braubachstraße,
das heißt, aus Gebäuden des 20. Jahrhunderts
stammen. Dies fühfte zu der Überlegung, auch
Altstadtspolien aus dem weiteren Umkreis zu
erfassen und diese für eine mögliche Wieder-
verwendung im eigentlichen Kerngebiet bereit
zu halten.
Es mag im strengeren Sinne nicht korrekt sein,
Spolien weitab von ihrem ursprünglichen Ein-
bauort zu verwenden. Man kann aber die Mei-
nung vertreten, dass, sofern die Bauteile von
aft- und zeitgleichen Häusern stammen, diese
durchaus benutzt werden können. Ahnliches
wurde schon in früheren Zeiten auch in Frank-
furt praktiziert, wie ein Teil des Schmucks der
Rathausneubauten von 1908 zeigt. Hier wur-
den einzelne steinerne Stadtadlen Schlussstei-

ne und Ofennischen aus den Vorgängerbauten
integriert und mit Erläuterungstexten bezeich-
net. In dieser Weise translozieft, könnten die
Fragmente zu einem neuen Kontext beitragen,
der erzählerische Qualitäten aufweist.
Ob dieses Vorgehen rechtfeftigbaq vor Ort
vom Betrachter nachvollziehbar und insgesamt
als ,,ehrlich" empfunden wird, ist sorgfältig ab-
zuwägen und letztlich stadtpolitisch zu ent-
scheiden.

In jedem Fall wird empfohlen, eine thema-
tisch-gestalterische Leitlinie für die Verwen-
dung und Platzierung von Spolien im gesam-
ten Kernbereich zu entwickeln.
Beispielsweise könnte als ein Thema gewählt
werden :,,Frankfulterinnen und Frankfufter de-
battieren den Nachbau der Altstadt". Aus dem
Spolienfundus würden Darstellungen von Per-
sonen und Masken ausgesucht und, sich aufei-
nander beziehend, in die Fassaden rund um
den Hühnermarkt eingebaut. Der Platz würde
zur Arena und würde den Raum für eine
durchaus künstlerische Inszenierung eines
stadtpolitischen Ereignisses bilden.
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Kapitel I
Spolien aus dem Kernbereich

Die Stücke des Kapitels 1 stammen von jenen 50 Häusern, die an
der Stelle des heutigen Technischen Rathauses und des
Archäologischen Gartens bis 1944 standen.

Die Reihenfolge der Spolien entspricht der Nummerierung der
"Dokumentation Altstadt" von 2006.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Adresse

Braubaöstr. 21
Braubadrstr. 23
B6ubrdrstr.27

Hlnter dern Llm en 8

lm Rebstock 4
Markt 5
Markt 7
Neugasse 5
Nüm er lb0tscd|cn

Hausname

Zum Rcbstod

Gddencs |Jm €n
Hlntertais

Goldcncs l.lm en

N0mb€rger
lcaln Nom
Zum Rffid<
Goldcrc Waagc
UJelsser Bod
Bd|ngcr
Nornbcr!€r Hof
l(cln N0mbc6

Sdte

22-23
25

2G28

23-24
33-35
36-38

3!t
31

29-30

32

Straßenregister
Kernbereich

Prcf. DW Dreysse - B. Wssanblch
dreysc.rrdrltlkt2n
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Ubersicht
Kernbereich

In der neben stehenden Karte sind
die Häuser und Bereiche markiert
worden, für die Spolien im Kernge-
biet ausfindig gemacht werden
konnten.
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dreysse.archrtekten

2l

HouPt

\l
r1
\
I

/

l{r {

I
I
I

. x9b+f

Itze Dk

@rrr

ee.f tll \
O:

(a

R\\-)



Spoliengruppe O1
ool-oo3

Eckfigur eines Winzers
1940

Inv.: o,Nr.

Adresse: Im Rebstock 4
Haus: Zum Rebstock

Studle Dom-Römer: 0l
NrchwGl.

Foto/plan I
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! f tr tr tr schtecht

3-teillges Wandrelief elnes bärtl-
gen Manns mit Weinreben aus
Buntsandstein. Die Fugenvermör-
telung hat sich tellwelse erhalten.
Die Figur stammt vom Haus Brau-
bachstr. 21, das zum Rebstock-
komplex gehörte. Das Rellef wurde
1968 abgenommen, als das zuge-
hörige Haus für das Technlsche Rat-
haus abgerissen wurde

Prof DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.archltekten
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Spoliengruppe O1
o04

Konsole
1940

Inv.: o.Nr.

Adresse: Im Rebstock 4
Haus: Zum Rebstock

Studie Dom-Römer: 01

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte E

Erha ltungszustand

sehr gut ! I I tr E E schtecht

Konsole aus Buntsandstein vom
Haus Braubachstr. 21 /Im Rebs-
tock 4. Uber der Büste eines Plan-
nes ist der Schriftzug "zum Reb-
stock". Die Arme, die ursprünglich
ein Glas hielten sind abgebrochen
und fehlen. Die Konsole trägt die
Signatur "AG 1940". Auf der Kon-
sole Stand die Figur Nr. 001-003.

Spoliengruppe Ol
oos

Doppelkalriterll

Inv.:54:34

Adresse: Hof Rebstock
Haus: Zum Rebstock

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikafte I

Erha ltungszustand

sehr gut ! tr tr tr E E schtecht

Spätromanisches Doppelkapitell
mit Blattornamentik und Diamant-
schnatt, das bei Bauarbeiten im
ehemaligen Hof des Hauses "Zum
Rebstock" gefunden wurde. Die
Rückseite des Steins ist unbear-
beitet. Das Stück befindet sich in
der Ausstellung Altstadtgrabung
des Historischen Museums.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe Ol
oo6

Frieselement
12. lrhd.

Inv,:54:33

Adresse: Hof Rebstock
Haus: Zum Rebstock

flachwala

Foto/plän E
tnventaöuch HMF E

Utcratur E
brtelkrrte I

Erialtungnustand
schr gut [ ! ! tr tr tr sd1ccht

Omrmentlcftc3, romlnlsdrG
Frtcsst0ck aus Basalt. Dcr Stdn
war gcb cn und wurdc Ocklcbt.
Drs Tcll st mmt möglldrcruclsc
rus dcm Hlus "Zum Rcbstod'. Es
bcllndct sldr In dcr Ausstellung Alt-
sttdtgrabung dcs hlstorlsch.n
['luscums.

Prof. Dw Dreysse - B. WBsenbrch
dreys.ardlltcltcn
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Spoliengruppe O2

oo7 +o08
Eckstein

ca. 194O

Inv:oNr
Adresse: Braubachstraße 23

Haus: ?

Studie Dom-Römer: 3/8

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur n
Karteikarte n

E rha ltungszusta n d

sehr gut tr I n ! ! ! schtechr

2-teiliger, mit einem Relief verzier-
ter Eckstein aus Buntsandstein Er
starln-rt','cn- fla:s Br;uba:hst: 2l
tLKe l\eugasse voTTr ArcnrteKt n
Senf. Es zeigt das Bild eines l"1an-
nes mit Schnurbart, der einen
Bembel und ein Glas in den Hän-
den ha t Umlaufende lnscnrlt
''Ja 's is e wahrer Göttertroppe so
Reweblut von Appelbäam" Der
Stein hat die Signatur "HV" oder
"HW" mit Blumchen ca. 1940

Prof DW Dreysse B Wrssenbach
dreysse.archrLekLen
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Spoliengruppe O3
oo9

Wandfigur
191 I

lnv.: o.Nr.

Adresse: Braubachstraße 27 /
Hinter dem Lämmchen 6

Haus: Goldenes Lämmchen
Studie Dom-Römer: 5

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur D
Karteikarte I

E rh a I t u n gsz u st a nd

sehrgut! trtrDschtecht

Mannliche Figur in zwer Teilen aus
Muschelkalk auf halbrunder Plinthe
mit Blick nach links. Der verzrerte
Sockel ist nicht erhalten. Die Figur
stammt aus dem Durchgang des
Hauses Braubachstrasse 27 zum
Hof des Goldenen Lämmchens. Die
Frgur ist derzeit im Abgang zur U-
Bahnstatton Romer erngebaut.

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe O3
o10

Wandfigur
191 1

Inv.: o.Nr.

Adresse: Braubachstraße 27 /
Hinter dem Lämmchen 6

Haus: Goldenes Lämmchen
Studie Dom-Römer: 5

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltu ngszustand

sehr gutl tr n Dtr ! schtecht

Weibliche Figur in zwei Teilen aus
Muschelkalk auf halbrunder Plinthe
mit Blick nach rechts. Der verzier-
te Sockel ist nicht mehr vorhan-
den. Dre Figur stammt aus dem
Durchgang des Hauses Braubach-
strasse 27 zum Hof des Goldenen
Lämmchens. Die Figur ist derzeit
im Abgang zur U-Bahnstation
Römer eingebaut.
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Spoliengruppe 03
011

Wandfigur
191 1

Inv. : o. Nr.

Adresse: Braubachstraße 27 /
Hinter dem Lämmchen 6

Haus: Goldenes Lämmchen
Studie Dom-Römer: 5

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehr gut I tr tr tr tr tr schtecht

Männliche Figur aus Muschelkalk in
zwei Teilen auf Plinthe mit Blick
nach links. Der verzierte Sockel ist
nicht erhalten. Die Figur stammt
aus dem Durchgang des Hauses
Braubachstrasse 27 zum Hof des
Goldenen Lämmchens. Die Figur
ist derzeit im Abgang zur U-
Bahnstation Römer eingebaut.

Prof. DW Drevsse - B. Wissenbach
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Spoliengruppe 03
o'.2

Wandfigur
19tt

Inv.: o,Nr.

Adresse: Braubachstra8e 27 /
Hlnter dem l-ämmchen 6

Haus: Goldenes l-ämmchen
Studle Dom-Römer: 5

tachwala
Foto/Plan I

Inventarbuch nmf E
Llteratur E

Kartelkartc E

Erh!ltungszust!nd
schr gut ! [ [ tr tr tr schtcdrt

Wclblldrc Flgur lus Musdrclkalk In
zuvcl Tcllcn lut nlntäc mlt Blld<
ruch Gchti. Dcr vczlcrtc Sockcl
bt nldrt crlrrltcn. Dlc Flgur
sttmmt aus dcm Durdrgang dcs
l{rutcs Braubldlstrrssc 27 avm
Hof tlcc Goldcncn Llmmchcn3. Dlc
Flgur lst da.zclt lm rm zur U-
Brhnstldon Römrr elnocbrut,

Pot DW Droysc - B. wisnbrdr
d€ys*.arcfilt!ktrn
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Spoliengruppe O3
o13

Madonna
ca. 1460

Inv.: X25974

Adresse: Hinter dem Lämmchen 6/
Braubachstraße 27

Haus: Goldenes Lämmchen
Studie Dom-Römer: 1l

Nachweis

roto/ptan I
Inventarbuch HlvlF I

Ltteratur I
Karteikarte I

Erha ltung szusta nd

sehr gut n I I n n n schtechr

Spätgotische, hölzerne Madonnen-
figur mit Kind um 1460 vom Haus
"Goldenes Lämmchen" aus der
Gasse Hinter dem Lämmchen Der
[4a0onna aüs NulJbaurnno z fcnlt
die Krone und der Baldachin. Die
Madonna und die dazugehörende
Konsole (Spolie 014) wurden 1911
abgenommen und dem l"luseum
übergeben An ihrer Stelle wurden
Kopien angebracht. Auf der Figur
sind Farbreste erhalten. Derzeit ist
die Madonna in der lvlittelalteraus-
stellung des Historischen Museums
zu sehen.

ProF DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 03
o14

Eckkonsole
ca. 146O

lnv.: X25974

Adresse: Hlnter dem Lämmchen 6/
Braubachstraße 27

Haus: Goldenes Lämmchen
Studle Dom-Römer: 11

NrchwGl.
Foto/ptan I

Inventarbuch xNf I
Uteratur I

Kartelkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut fl ! ! tr tr tr schtecht

Hölzeme Eckkonsole des Hauses
"Goldenes l-ämmchen", stützte frü-
her dle Madonna (Spolle 013). Der
Engel mlt welt ausgebrelteten Flü-
geln funglert als zwelfacher Wap-
penhalter. Reste der 8€malung
haben slch erhalten, An der Rück-
selte glbt es elne Aussparung für
dle Eckbefestlgung.

Prcf. DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.architekten
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Spoliengruppe O4
o15

Relief
t9L2

Inv,: o.Nr.

Adresse: Eingang zum
Nürnbergerhofgässchen

Haus: Nürnberger Hof
Studie Dom-Römer: 12

Nachweis

Foto/plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte n

Erha ltu ngszustand

sehr gut! tr trtr I I schlecht

Relief von 1912 aus Kunststeln.
Saß ursprünglich am Eingang des
Nürnbergerhofgässchens über dem
Torbogen. Dre Frgur rst In zwel
stark beschädigte Fragmente zer-
brochen. Das Relief zeigt ein Flöte
spielendes Mädchen.

Prof. DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe O4
o16

Gedenktafel
2O. Jrhd.

Inv.: o,Nr.

Adresse: Nürnberger Hof
Haus: Nürnberger Hof

Studie Dom-Römer: l2
N.chwGl3

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

E rha ltu ng szustand

sehr gut ! ! ! tr tr tr schtecht

Gedenktafel aus Bronze vom Glau-
burger Hof, dem späteren Nürn-
berger Hof.
Rellef mit Vogelperspektive der
Hofanlage und der lnschrlft:
"Stammsitz der Famllle von Glau-
burg selt dem 13. Jahrhundert., .."
Auf der Rücksesite glbt es 4
Anbrl n9mögllchkeiten.

Prof. DW Dreysse - B, Wrssenbach
dreysse.archttekten

32



Spoliengruppe O5
ot7

*"'q::,il

Inv.: X54:32

Adresse: Markt 5
Haus: Goldene Waage
Studie Dom-Römer: 35

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur fl
Karteikarte I

Erha I tungszusta nd

sehr gut tr I I n n tr schtecht

Quader aus Basalt mit Kreuz, der
laut Kartei, aus dem Schutt der
Goldenen Waage geborgen wurde
Der Stern konnte nrcht In Augen-
schein genommen werden, da er
noch in einer Transportkiste von
einem Austellungsverleih verpackt
war Der alte Einbauort konnte
nicht ermittelt werden.

Proi Dw Dreysse - B. wrssenbach
daeysse.architekten
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Spoliengruppe O5
o18

Hauszeichen
18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Markt 5
Haus: Goldene Waage
Studie Oom-Römer: 35

Nachwelc

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte E

Erhaltu ngszustand

sehr gut tr tr I tr E D schtecht

Hauszeichen des Hauses zur "Gol-
denen Waage". Die runde Kartu-
sche aus getriebenem Kupferblech
im Zopfstil, war an der Ecke des
Hauses von Markt und Höllgasse
angebracht. Von der ursprüngli-
chen Vergoldung slnd Reste erhal-
ten. Oie Waage, die ehemals von
dem Arm gehalten wurde, fehlt.
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Spoliengruppe 05
o19-O20

Fenstergitter
1619

Inv.: o.Nr.

Adresse: Markt 5
Haus: Goldene Waage
Studie Dom-Römer: 35

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte E

Erha ltu n gszusta nd

sehr gut ! f tr O E E schtecht

Zwei schmiedeeiserne Renaissan-
cefenstergitter von den Oberlich-
tern des Erdgeschosses der Golde-
nen Waage an der Seite zum
Markt. Dies sind herausragende
Durchsteckarbeiten des 17. Jahr-
hu nderts.

Prof. DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 05
o2r

Fenstergitter
1619

Inv.: o,Nr.

Adresse: Markt 5
Haus: Goldene Waage
Studie Dom-Römer: 35

Nachweis

Foto/ptan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltungszusta nd

sehr gutI I tr tr E E schtecht

Oberlichtgitter der Tür in Durch-
steckarbeit aus dem 17. Jahrhun-
dert Das Gitter stammt aus der
Erdgeschossfassade der Goldenen
Waage zur lvla:ktse te

['--\:tit11 i jl'lil

I (/f'T1F(11".i',(:l I,,*,!'

Spoliengruppe 05
o22

EckRfosten

Inv.: o.Nr.

Adresse: Plarkt 5
Haus: Goldene Waage
Studie Dom-Römer: 35

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

Erha I t u n g szu sta n d

sehr gut E I I I E E schtecht

Eichenholz-Eckpfosten des
l.Obergeschosses des Hauses "Gol-
dene Waage"; Ecke Markt / Höll-
gasse Das Schnrtzwerk wurde spa-
ter !er !1e,se erganzt (waage/ tJ,e
Zapfenlöcher der Fachwerkkon-
struktion sind zum Teil ausgebro-
cnen.
14otive lvlarktseite: Waage, Wap
penschild ohne Wappen (fehlt),
figürliche Darstellung Opferung
des Isaaks
Motive Höllgassenseite: Fruchtge-
hänge und Beschlagwerk

Proi DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archilekten
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Spoliengruppe 06
o23

Kragstein
L7.lrhd,

Inv.: 7836

Adresse: Markt 7
Haus: Weißer Bock

Studie Dom-Rdmer: 36

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF D

Lrteratur I
Karteikarte I

Erhaltu ngszusta nd

sehr sut tr I D D D fl schtecht

Dreiteiliger, figurlrch gearbeiteter
Kragstern des Hauses "Werßer
Bock", gelegen an der Südseite
des Marktes neben der Goldenen
Waage An der linken Serte des
Steins haben srch Gestaltungshrn-
werse fur dre anschlreßenden Seg-
mentbogen erhalten. Auf der Vor-
derseite ein Putto als Atlant, dar-
unter Blattmaske, aus einem
Arkanthus erwachsend. Anklänge
von Rollwerkornamenten vorhan-
den. Der Stein wurde rn der Grün-
derzert 1885 ausgebaut, um erner
"modernen" Fassade mrt Schau-
fenstern Platz zu machen und dem
Historischen Museum überstellt.

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archltekten



Spoliengruppe O6
o24

*"fli::Jl

Inv.:16820

Adresse: Markt 7
Haus: Weißer Bock
Studie: Dom-Römer

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltu ngszustand

sehr gut E I E tr tr n schtecht

Der Kragstein ist Teil einer 3-
teiligen Konsole aus der Erdge-
schossfassade des Hauses Weißer
Bock. Die Konsole wurde bereits
1885 rm Rahmen eines Umbaus
ausgebaut und dem HMF überge-
ben. Das Tealstück ist mit einem
Löwenkopf mit darunter liegendem
Akanthusblatt verzieft. Er ist beid-
seitig bearbeitet und weist seitlich
Befestigungsmöglichkeiten für
Fenster oder Gitter auf.

Spoliengruppe 06
o25

*'.",n;::,il

lnv.: X7836/7

Adresse: Markt 7
Haus: Weißer Bock
Studie: Dom-Römer

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehr gut ! I tr tr E E schtecht

Mittlerer Teil des 3-teiligen Krag-
steins des Hauses Weißer Bock
Markt 7 aus Buntsandstein (ver-
gleiche Nr. 024 u. 025). An der
Front stehender Putto, an den Ser-
ten Früchte. Seitlich sind die
Bogenansätze mit Profilierung vor-
handen. Der Stein weist Bohrun-
gen und Nuten auf. Farbreste sind
erha lten.
Der Stein wurde bereits 1885 im
Rahmen eines Umbaus entfernt
und dem Historischen Museum
übergeben.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe O6
o26

Kämpfer
17. Jrhd.

lnv.: X7836

Adresse: Markt 7
Haus: Welßer Bock
Studie: Dom-Römer

Nechwclr

Foto/Plan I
Inventarbuch nUf I

Llteratur E
Kartelkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut [ [ ! tr tr tr schtecht

Kämpferplatte des dreltelllgen
Kragstelns vom Haus Welo€r 8ock,
Markt 7, aus Buntsandsteln, Der
slch über Kehlen und Elerstabzler-
lelste nach unten verjüngende
Steln hat dlverse Abplatzungen,

Spoliengruppe 06
o27

Kragstein
17.lrhd.

Inv.: X28336

Adresse: Markt 7 ?
Hausl Welßer Bock ?

Studle: Dom-Römer ?

NrchwGl.

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Uteratur E
Kartetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut [ [ ! I O O schtecht

Kragsteln aus Buntsandsteln, der
mit elnem Wldder- oder Bockkopf
vezlert lst. Er könnte vom Haus
"Welßer Bock' stammen. Mögllch,
dass der Kragsteln aus mehreren
Teilen bestand.

1,o cm

h

38

Prof. DW Orcysse - B, Wissenbach
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o28
Türsturz

1766

Inv.: o.Nr.

Adresse: Neugasse 5
Haus: Esslinger

Studie Dom-Römer: 9

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte I

Erh a I tu ngszusta nd

sehr gut ! ! tr tr tr E schtecht

Türsturz aus Rotsandstein mit ba-
rocker Kartusche 1766. Auf dem
Sturz haben sich Farbreste erhal-
ten. Alter Einbauort war das Haus
Neugasse 5 später Braubachstraße
25. Der Abriss der Braubachstraße
Nr. 25 efolgte 1968.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Prol DW Dreyss - B. Wis*nbach
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Spolien aus der übrigen Altstadt

Die Stücke stammen von Bürgerhäusern deren ehemalige
Adressen bekannt sind und die Analogien zu den Häusern des
Planungsgebietes aufweisen.

Die Reihenfolge ist nach Bauepochen gegliedert in:

. Romanik

. Gotik

. Renaissance

. Barock

. Rokoko

. Klassizismus

. Jugendstil

Zuerst werden die Spoliengruppen aufgeführt, wobei die älteste
Spolie einer Gruppe die Reihenfolge vorgibt. Danach folgen die
Einzelspolien, nach Bauteilen und Alter sortiert.

. Kragsteine

. Bogenschlusssteine

. Tür- und Fensterstürze

. Eckkonsolen

. Werksteine und Gewölberippen

. Hauszeichen

. Wappen- und Inschrifttafeln

. figürlicher Schmuck

Kapitel 2

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Adresse

An der Mehlwaage 1

Born- / Schnurgasse
Borngasse 15
Euchgasse 3
Domplatz 5
Domplatz 9
Fahrgasse 43
Fahrgasse 57
Fahrgasse 97
Fahrgassse 16
Friedberger Gasse I / Zeil
Goetheolatz 1

Graupengasse 57
Große Eschershel merstraße 45
Große Friedberger Gasse 20
Große Friedberger Straße 9
Große Gallusstraße 14
Große GallusstGBe 15
Hasengasse
Heddemheim
Höllgasse
Höllgasse
Hölgasse
Im Rebstock 8
Karpfengasse 6
Kruggasse 5
Liebfrauenberg
Liebfrauenberg 39
Markt
Markt 1

Markt 23
Neue Kräme
Neue Kräme 20
Neue Kräme 5
Paradeplatz
Paradlesgasse 2
Paulsplatz
Paulsplatz 3
Predigergasse 3-5
Rodeneck
Römerberg 3
Römerberg 38
Rossmarkt 1

Rotkreuzgasse 1

Saagasse 23
Saalgasse/ Mainkai / Fahrtor
Saalgasse 21
Saalgasse 29

Haus

Zu den drei Sauköofen

Steinhammer
Zurn Fmß
Schenkhaus
Patershäuser Hof

Goldene Zange

Zum (goldenen ?) Wolf
Senftleben'sches Haus

Vlole
Senkenberg'sche Stlft ung
Textor
Bäckerel Eberleln
8üsseler Hof
Humbracht'sches Haus
Relneck'sches Haus

Wissenbach'sches Haus
Zum Rebstock
Oesernhof

Dechaney des Llbfrauenberg
Paradles und Grimmvogel
Stelnemes Haus
Zum Roten Steln
Zur Reuse
Zum Wedel
Sensenschmled
Zur Stadt Antwerpen
Wolßeck
Frankenstelner Hof
Frauenrode
Fertflnge?'sches Haus
Amsburger Hof
Freythofbrunnen
Haus Schönstein
Kranich
Belli Palais
GroBer Soeicher
Zur hangenden Hand
Saalhof
Vorderhorn
Der kleine Saalhof

Seite

t2l
138
118

56-58
111
124
tt7
r20

7 L-73
127

54-55
89-90

r13
116
r25

65-66
128

109- 1 10
74-80

121
113
116
119

46-47
97-100
85-86

112
53
13r

91-92
69-70

136
t22
133

61-62
r20

I 1-84
L26
131
139
1r5
96

93-95
105- 108

45
44
134

59-60

Adresse

Samstagsberg /
Schwerfegergässchen
Schäfergasse 14
Schlachthausgasse
Schnurgasse 36
Schnurgasse 52
Schnurgasse 71
Schnurgasse 9
Taubenhofgasse
Töngesgasse l3
Töngesgasse 34
Töngesgasse 38
Trler'sche Gasse
Tuchgaden 3
Weißfrauenstraße 5
Zell 46

Haus

Alte Römer
Kutscherhof
Altes Schlachthaus
Geming'sches Haus

Zum Ehrenfels

Marstall
Zum goldenen Engel
Schönbomer Hof
Zu den zwei Bären

Zum (alten) Weiblein
Eberbacher Hof
Bromm'sches Haus

Straßenregister
übrige Altstadt

Seite

67-68
135

49-52
L29

103-104
63-64
ll4
137
r32

87-88
48
125
t23
130

101-102

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten



Ubersicht
iibrige Altstadt

In der neben stehenden Karte ist
der Bereiche markiert worden, aus
dem die meisten verortenbaren
SDolien stammen,

Prof. Dw Dreysse - g. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 07
o29

Doppelsäule
12.-13.. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Saalhof
Haus: Saalhof

Nlchwcl!
Foto/Plan E

Inventarbuch XUf E
Llteratur E

tGrtetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Romanlsche, gekoppelte Doppel-
säule elnes Fensterbogens aus
Sandsteln. Sle stammt vom Gelän-
de des Saalhofes.

Spoliengruppe 07
o30
Figur

17. Jrhd.

Inv.: X 28334

Adresse: Saalhof
Haus: Saalhof

Nachwclr

Foto/plan E
Inventarbuch Hlaf I

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut [ [ ! tr tr O schtecht

Sandstelneme Flgur des Heillgen
Gallus mlt elnem Buch in der Hand
und elnem Bären zu Füßen. Auf
der Raickselte lst elne Eisenöse zur
Befestlgung erhalten. Oie Figur
befand slch laut Kartel bereits
1878 lm Saalhof.

Prof. DW Dreysse - B wissenbach
drevsse.archltekten



Spoliengruppe O8
031

Gewölberippen
15, Jrhd,?

Inv.: o.Nr.

AdrFccF'qaaldasse 23
Haus: Zur hangenden Hand

Nachweis

Foto/Ptan E
Inventarbuch Hl{F E

Literatur D
Karteikarte I

Erhal tungszusta nd

sehr gut tr ! tr I I tr schtecht

Werksteine eines gotischen Rip-
pengewölbes aus Buntsandstein,
die vermutlich aus dem Haus "Zur
hangenden Hand" in der Saalgasse
stammen. Es handelt srch um 18
mäßig erhaltene Rippenteile, sowie
13 Bruchstücke. Zum Teil sind die
Eisenzapfen, die als Verbindung
dienten, erhalten, An vereinzelten
Rippen sind Steinmetzzeichen vor-
nanden.

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten

45



Spoliengruppe O9
032
Figur

15, Jrhd.

Inv.: X21873a

Adresse: Kruggasse 8
Haus: Zum Rebstock

Nachwels

Foto/ptan I
Inventarbuch Hftaf I

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltungsz ustand
sehr gut D I I n ! tr schtecht

Unterer Teil des sogenannten Win-
zerdenkmals vom Hof Rebstock.
Dargestellt rst ein Mann, der In
erner Weinpresse arbeitet. Der
sandsteinerne Block war in der
Brandwand des Hauses Kruggasse
8 vermauert. Die Rückseite des
Sterns ist nicht bearbeitet. Der
ursprunglich erhaltene Baldachin
aus Elei ist nicht mehr vorhanden.

h
.,p]rF

{.
lh.;r

\--u,*---

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach



Spoliengruppe 09
o33

,,:!?ll1

Inv.: X21873b

Adresse: Kruggasse 8
Haus: Zum Rebstock

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Kafteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! I tr tr E ! schtecht

Oberer Teil des sogenannten Win-
zerdenkmals vom Hof Rebstock.
Dargestellt ist einen Mann, der auf
einen Baum klettert. Die Rückseite
des Steins ist unbearbeitet. Der
ursprünglich erhaltene Baldachin
aus Blei ist verloren gegangen.

Prol DW Oreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 1O
o34 + O35
Nischenfigur

und Kons:s:flI

Inv.: X2007:007a-e

Adresse: Töngesgasse 38
Haus: Zu den zwei Bären

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltu ngszustand

sehr gut tr ! ! t tr tr schtecht

Nrschenfigur Herliger Chnstophe-
rus aus Schrlfsandstern um 1490
aus der Tongesgasse 38, sowte ern
Konsostein mrt Wappenschrldern
Dre berden Terle kamen bererts
1878 in den Besrtz des Museums
Wre der Karter zu entnehmen rst,
wurde dre Frgur 1956 rm Rahmen
erner Restaurierung gerernigt und
abgebrochene Teile ergänzt bzw.
wreder angebracht.
Dre Frgur konnte nur von Ferne In
Augenschein genommen werden,
da sre an einer unzuganglrchen
Stelle der Mrttelalterausstellung
des HMF angebracht ist

ProF DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrlekIen
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Spoliengruppe 11
036

Fassadenschmuck
15. trhd.?

Inv.: 16378

Adresse: Schlachthaus Gasse
Haus: Altes Schlachthaus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut E I tr tr E El schtecht

Pferdekopf vom alten Schlacht-
haus aus Sandstein mit modernen
Buntmetallergänzungen (Ohren +
Schnauze). Der Stein sa8
ursprünglich an der mainseitigen
Fassade des Schlachthauses, heu-
te in der B-Ebene der U-Bahn-
station Römer.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 11
o37

Bogenzwickel
15. Jrhd.?

Inv.: o.Nr.

Adresse: Schlachthaus Gasse
Haus: Altes Schlachthaus

Nachweis

Foto/Plan D
Inventarbuch HMF !

Literatur !
Karterkarte !

Erha ltung szu stand

sehr gut ! I tr tr tr tr schtecht

Mrttelterl ernes 5-terlrgen gotrschen
Bogens aus Euntsandstern
Dre Bogenelemente srnd berdsertrg
gefast. Der ursprungIche Ernbau-
ort rm Schlachthaus lasst srch
nrcht mehr ermrtteln. (Spolren
037-04 l )

E
0

o

Spoliengruppe 11
o38

Werkstein
15, Jrhd.?

lnv.: o.Nr.

Adresse: Schlachthaus Gasse
Haus: Altes Schlachthaus

f{achweis

Foto/Plan D
lnventarbuch HMF !

Lrteratur !
Karteikarte E

E rha ltu ngszu sta nd

sehr qut tr ! I a O tr schtechr

Teilstuck des 5-terlrgen gotrschen,
bersdsertrg gefasten Bogens aus
Buntsandstern (Spolren 037-041)

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse. archrtekten
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Spoliengruppe 11
o39

Werkstein
15. Jrhd.?

Inv.: o.Nr.

Adresse: Schlachthaus Gasse
Haus: Altes Schlachthaus

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte D

Erhaltu ngszustand

sehr gut ! ! [] I tr tr schtechr

Teilstück eines 5-teiligen goti-
schen, beisdseitig gefasten Bogens
aus Buntsandstein (Spolien 037-
041)

Spoliengruppe 11
o40

Werkstein
15. Jrhd,?

Inv.: o.Nr.

Adresse: Schlachthaus Gasse
Haus: Altes Schlachthaus

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erh a ltung szu sta nd

sehr gut! tr I tr E E schtecht

Teilstück eines 5-teiligen goti-
schen, beisdseitig gefasten Bogens
aus Buntsandstein. (Spolien 037-
04r)

Prol DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 11
o4r

Werkstein
15. Jrhd.?

Inv,: o.Nr.

Adresse: Schlachthaus Gasse ?
Haus: Altes Schlachthaus ?

Nachweb

Foto/Ptan E
Inventarbuch XUf E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut tr tr I tr tr tr schtecht

Tellstück elnes s-telllgen gotl-
schen, belsdseltlg gefasten Bogens
aus Buntsandsteln. (Spollen 037-
04r)

I
I
'lI

"'i,,i.\it.' Prof Dw Drevsse - B. Wissenbach



Spoliengruppe 12
o42

Türsturz
1590

Inv.: Xl8819a

Adresse: Liebfrauenberg 39
Haus: Paradies und Grimmvogel

Nachweis

Foto/Ptan E
Inventarbuch HMF I

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gutE I E tr tr tr schtechr

Linker Teil eines Türsturzes des
Hauses Paradies und Grimmvogel.
Das Werkstück aus Buntsandstein
rst mit dem Marpurg'schen Wap-
pen sowie der ersten Hälfte der
Jahreszahl 1 590 veeiert.

.t
,ti
s

Spoliengruppe 12
o43

Türsturz
1590

Inv.: X18819b

Adresse: Liebfrauenberg 39
Haus: Paradies und Grimmvogel

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF I

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! !! trtr tr schtecht

Rechter Teil eines Türsturzes des
Hauses Paradies und Grimmvogel.
Das Werkstück aus Buntsandstein
rst mrt dem Uffsteini'schen Wappen
sowie der zweiten Hälfte der Jah-
reszahl 1590 verziert.

,g,o 
ofl

Prof. OW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 13
o44

Eckkonsole
1561

Inv.: X6683

Adresse: Friedberger Gasse I / Zerl
Haus; Senftleben'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karterkarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehrgutI !!trschtecht

Eckkonsole aus Buntsandstern vom
"Scnftleben'schen Haus" Dre Kon-
sole rst mrt zwer ungedeuteten
Wappen und der lahreszahl 1561
versehen Der Stern hat erne qua'
derartrge Grundform mrt daraus
erwachsener Konsole

Prof DW Dreysse - B Wrsscnbach
dreysse.arch rtcktcn
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Spoliengruppe 13
045
Sturz

1561

Inv.: o.Nr.

Adresse: Friedberger Gasse I / Zeil
Haus: Senft leben'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikafte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! tr tr I E E schtecht

Teil eines Tür- oder Fenstersturzes
aus Rotsandstein mit der Jahres-
zahl 1561. An der Unterseite sind
Löcher zur Aufnahme von Fenster-
gittern oder ähnliches vorhanden.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 14
046

Werkstein eines 
""rl3l;

Inv.:54:40.

Adresse: Buchgasse 3
Haus: Zum Fraß

Nachwels

Foto/plan I
lnventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

E rha ltungszusta nd

sehr gut ! I D ! a tr schtecht

Mrttelteil ernes 5-terlrgen Renais-
sance Protals aus Buntsandstein,
das uber dem Kellerabgang des
Hauses "Zum Fraß" in der Buch-
gasse saß. Zu sehen ist ern Mann
mit 8art, der ernen Schweinekopf
rsst und ein Erot unter dem Arm
hält. Links rst ein Wernkrug zu
sehen. Uber die drei Eogenteile
lauft ein Schriftband mit dem
Spruch " Anno dnr: 1547 Fresen
und Sufen is mir wol bekant dar-
um bin rch zum Frors genant"

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten



Spoliengruppe 14
o47

Werkstein eines t"r:Bl;

Inv.: 54:40

Adresse: Buchgasse 3
Haus: Zum Fraß

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch H14F E

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszusta nd

sehr gut ! I tr tr tr ! schtecht

Linker Teil des Kellerportals des
Hauses Zum Fraß aus Buntsands-
tein. Verziert ist der Stein mit
einer Volute, die in einem Wein-
blatt endet. Es haben srch Farb
reste erhalten.

Spoliengruppe 14
048

werkstein eines 
".rl3l;

Inv.: 54:40

Adresse: Euchgasse 3
Haus: Zum Fraß

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltu ngszustand

sehr gut I I tr D tr ! schtecht

Rechter Teil des Kellerportals des
Hauses Zum Fraß aus Buntsands-
tein, mit analogen Motiven zu Nr.
o47

Proi DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 14
o49

Werkstein-Kapitell
134'

Inv.: 54:40

Adresse: Buchgasse 3
Haus: Haus zum FraB

l{achwclr
roto/Ptan I

Inventarbuch HMF E
Ltteratur I

Kartelkarte I

Erhrltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Der Stcln lst dls llnkc
Komposltk pltell vom Portal am
Kcllerabgang dcs Hauscs "Zum
Fra6' tus Bunts.ndsteln, Frrbrcst
slnd erkennbar

Spoliengruppe 14
oso

Werkstein-Kapitell
t547

Inv.:54:40

Adresse: Buchgasse 3
Haus: Haus zum Frao

ilachwcla

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Ltteratur I
lortetkarte I

Erhaltungszustrnd

sehr gut ! ! tr tr tr tr schtccht

Der Steln lst das rechte
Kompositkapitell vom Portäl am
Kellerabgang des Hauses "Zum
Frao" aus Buntsandsteln. Farbreste
slnd erkennbar

Prol OW Dreyss€ - B. Wls$nbach
dreyse.archltekt€n
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Spoliengruppe 15
051

Kragstein
17. Jrhd.

Inv,: X58:62

Adresse: Saalgasse 29
Haus: Der kleine Saalhof

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltungszusta nd

sehr gut! ! n tr E E schtecht

Renaissance Kragstein aus Bunt-
sandstein bei dem sich Farbreste
erhalten haben. Der Kragstein ist
mit einem Löwenkopf und seitli-
chem Beschlagwerkornanrenten
verziert Er stammt aus der Erdge-
schossfassade des "Kleinen Saal-
hofs", in der insgesamt 9 Kragstei-
en bzw Konsolen erngebaut
wa ren.

k--pz,o.-Jrl

DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 15
052

Kragstein
L7. lthd.

Inv.: X58:62

Adresse: Saalgasse 29
Haus: Der klelne Saalhof

]{!chwala
Foto/Plan I

Inventarbuch HMF E
Ltteratur I

Kartetkarte I

Erhaltungszust!nd

sehr gut ! Q [ tr tr tr schtecht

Renalssrnce Krugsteln aus Bunt-
srndsteln bel dem slch Farbrcste
crhalten haben. Der Kragstcln lst
mlt elnem Groteskenkopf verzlcrt.
Er strmmt aus der Erdgeschoss-
fassade des'Klclncn S.alhofs', In
der Insges.mt 9 KGgstclnc bzw.
Konsolstclnc elngcbrut rvlrcn, Ole
obcn elngehaucne Zlfllr'3' darf
als Hlnwcls auf dlc weltcrun
Kragstelnr gclten.

il

Prcf. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.archltekten
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Spoliengruppe 16
o53

Kragstein
L7. Jrhd.

Inv.: X6689

Adresse: Paradeplatz
Haus: Haus Wolfseck

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut ! ! I tr tr E schtecht

Renaissance Kragstein mit Löwen-
kopf mit Ring im Maul, der in
einem Fruchtgehänge endet. Auf
der rechten Seite weist der Stein
ern Dekor mit Beschlagwerk auf.
Er stammt aus der Erdgeschoss-
fassade des Hauses Wolfseck.

Prof. DW Dreysse - B. Wrssenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 16
o54

Kragstein
17. trhd.

lnv.r X6690

Adresse: ParadeplaE
Haus: Haus Wolfseck

ilrchwcl.
Foto/Plan I

Inventarbuch HMF E
lJteratur E

Kartelkarte I

Erhrltungszustand

sehr gut I Q ! I tr tr schtecht

Renalssänce Kragsteln des Hauses
Wolfseck, der drelscltlg bearbeltct
lst und .us Euntsandsteln gearbel-
tct wurde. An dcr Vorderselte zlcrt
eln Löwenkopf mlt Rlng lm Mrul,
der In clner Muschcl cndet, den
Steln, Scltllch wclst der Stcln cln
Dckor mlt Volutcn und Frucätge-
hüngen auf. Dlc Schnluzc dcs
Löwen und dle Muschcl slnd
besdlüdlgt.

ö

Spoliengru ppe 16
o55

Kragstein
18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ParadeplaE ?
Haus: Haus Wolfseck ?

l{achwclr
Foto/plan E

Inventarbuch HMF E
Ltteratur E

Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ | ! tr tr tr schtecht

Barocker Kragstein; dreiseitig bear-
beltet, Den Stein ziert ein Löwe
mlt textllem Band lm Maul, der In
elnem Fruchtgehänge endet. Dar-
unter eln Akanthusblatt auf Spln-
del. Auf dem Stein haben sich Faö-
reste eöalten. Ob der Steln vom
Hrus Wolfseck stammt lässt slch
nlcht abschlleßend klären.

33,o qrh

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.archltekten
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Spoliengruppe 17
o56

Bogensch,".rT:fl1

Inv.: o.Nr.

Adresse: Schnurgasse 71
Haus: Zum Ehrenfels

Nachweas

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehrgut!| IEschtecht

Der figürliche Bogenschlussstein
aus Buntsandstein mit Grotesken-
kopf stammt aus dem Haus
Schnurgasse 71 Zur Zert ist er in
der U Bahnstatron Romer ernge
ba ut.

Prof. DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 17
o57

Bogenschlussstein
17.lrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Schnurgasse 71
Haus: Zum Ehrenfels

N!chwel.
roto/plan I

Inventarbuch HMF O
Llteratur I

Kartetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut E I tr tr tr tr schtecht

Abgeschnlttener Eogenschlusssteln
aus Euntsändsteln mlt Grotesken-
kopf mlt gerlngen Farbresten. Er
benndet slch zur Zelt ln der U-
Bahnstatlon Römer.

Spoliengruppe 17
o58

Bogenschlussstein
17. Jrhd.

Inv.: o.Nr,

Adresse: Schnurgasse 71
Haus: Zum Ehrenfels

l{.chwGl.
Foto/Plan I

Inventarbuch HMF E
Llteratur I

Kartetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! ! tr O tr schtecht

Bogenschlussstein mlt Grotesken-
maske aus Euntsandsteln vom
Haus Schnurgasse 71. Der Steln
wurde vermutlich in der Tlefe
beschnitten. Er befindet slch zur
Zeit in einer Ausstellung des Kln-
dermuseums.

Prof, DW Dreysse - 8. Wissenbach
drevsse.archatekten
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Spoliengruppe 18
os9

Werkstein - Hauszei:i".I

Inv.: X25120

Adresse: Große Friedberger Straße 9
Haus: Bäckerei Eberlein

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut I I tr tr tr tr schtechr

Hauszeichen aus rotem Sandstein
mit Handwerkerzeichen (Brezel
und Brot sowie die Initialen G B 14

V) aus dem Haus Große Friedber
rp' qtrr'{n q Ia irpcpt Hr'rtS

befand sich die Bäckerei Eberlein.
Der Stein weist eine Aussparung
zur Auflage einer Sohlbank auf.

Proi OW Dreysse - B Wrssenbach
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Spoliengruppe 18
o60

Kragsteln
1609

Inv.: 54:40

Adresse: Grooe Frledberger Straße 9
Haus: Bäckerel Eberleln

Nrchwclr
Foto/ptan I

Inventaöuch nUf E
Ltteratur E

Kartetkarte E

Erhrltung3zust nd

sctrr gut I E E tr tr tr schlecht

Der Kr.gsteln aus Euntsrndsteln
stlmmt aus der llnkcn Brandwand
dcr Bückcrel Ebcrlcln In dcr Gro-
6cn Frledbergcr Str.8c 9. Er trägt
dle Jahrcszahl 1609. ln clncr K!r-
tusdrc lst dls Bückrrzclchcn mlt
Brot und Brczcl sowlc Inltlrlcn
"GBKH' zu schcn. AJf dcm Stcln
habcn slch Frörustc crhlltcn

Spoliengruppe 18
061

Tür- oder Fenstercturz
lt. trhd.

lnv.: o,Nr.

Adresse: Große Frledberger StraBe 9
Haus: 8äckerel Eberleln

llechwclr
Foto/ptan E

Inventaöuch HMF E
Llteratur E

Kartetkarte E

Erhrltungszustand

sehr gut Q [ [ I tr tr schtecht

Fragment elnes Sturzes aus rotem
Sandsteh In Bogenform mlt elner
Agraffe, Im Agraffenfeld slnd elne
Brezel, eln Wrsserrveck und eln
Hartekuche drrgestellt. Spuren
von Farbc häben slch erhaltcn. Er
könnte von der 8äckcrcl Ebcrlcln,
vor der modemlderung des Haus-
eln9anges, st!mmcn.

Prof. DW Drewse - B. Wlssnbach
dreysse.architeKen
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Spoliengruppe 19
o62

Eck- | Inschriftstein
18. Jrhd.

Inv.: X5869

Adresse : Schwertfegergässchen
Haus: Alte Römer

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erh a I tu ng sz usta n d

sehr gut ! ! tr tr tr E schtecht

Der Buntsandstein ist mit einer flo-
ral verzierten Kartusche, die eine
lnschrift träqt geschmückt. Der
lnschnftstern stammt von der splt-
zwinkeligen Hausecke am Durch-
gang vom Schwertfegergässchen
zum Samstagsberg bzw Römer-
berg.

Prof OW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 19
o63

Eck- / Inschriftstejn

Inv:X58:61

Adresse: Samstagsberg
Haus: Alte Romer

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch Hl'4F !

Ltteratur !
Karterk.trtc !

E rha ltu ng sz ust.r nd

schr qut E ! t ! ! ! schtccht

Dcr Inschr rf tstcrn mrt f loralem
Dckor dus Buntsandstern rst nrt
crncr Kdrtuschc vcrzrert, dre crnc
Ins(hrft trJgt Farbrcste habcrl
srch crhdlt(,n Dcr Stern wcrst sort'
Ir(lr r,rrte Al)pl.rt/ung ouf. Dcr
lns( hnftstcilr stammt von dcr Hau-
so( ko cics l'1.)uscs Alte Romer drr
DurchqJng vom Samstagsbcrg
bzw Romcrberg zum Schwcrtfc
gcrqdsschen.
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Spoliengruppe 2O
o64

Inschrifttarfel

Inv.: X57:60

Adresse: l4arkt 23
Haus: Zur Reuse

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltu ngszustand

sehr gutII !E schlecht

Inschriftlafel aus Rotsandstein mit
einem lvlaskaron und dem Psalm
37. Darunter die Zeile "Dis Haus
zur Reuse wirt genant, Ist alles

ist hrnten glatt gearbeitet. Sie
weist leichte Abplatzungen auf.

Einbautiefe:4 50 cm

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 20
o6s

Inschriftstein
17. Jrhd,

lnv.: X352

Adresse: Markt 23
Haus: Zur Reuse

Nachweis

Foto/Plan D
Inventarbuch HMF !

Ltteratur !
Karterkarte I

Erha I tu ng sz usta nd

sehrgut!!I! schtecht

Fragment ernes Inschlftstetns aus
Buntsandstern, der berm Abbruch
der Kcllermauer zwrschen den Hau-
scrn Markt 23 und 25 zu Taqc
KAm

DW Dreysse - B Wrssenbach
dreyssc. archrtekl cn
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Spoliengruppe 21
o66

*"rn:i:J'I

Inv.: o.Nr

Adresse: Fahrgasse 97
rlaus: ?

Nachweis

Foto/Ptan I
Inventarbuch HMF El

Literatur !
Karteikarte I

Erha ltungszusla nd

sehr gutE D I I E E schtecht

Renaissance Kragstein aus Bunt-
sandstein; mit einer Löwenmaske
verziert. Der hintere Teil des
Kragsteins ist abgebrochen oder
,,u Jc:p,llu aDQc>a!'. Der Stu,,
stammt aus der rechten Brand-
wand des Hauses Fahrgasse 97.

Prof DW Dreysse - g Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 21
o67

Kragstein
18. Jrhd.

lnv.: X21550

Adresse: Fahrgasse 97
iaus: ?

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

E rha I tu n gszusta nd

sehr gut I tr tr tr E E schtecht

Barocker Kragstein aus Buntsand-
stein mit Blattmaske, der mut-
maßlich aus der Erdgeschossfassa-
de des Hauses Fahrgasse 97
stammt. Der Stein wurde bereits
1904 im Rahmen eine Umbaumaß-
nahme aus der Fassade entfernt
und dem Museum übergeben.

{
olv

Spoliengruppe 21
o68

Bogenschlussstein
18. Jrhd.

Inv.: X21551

Adresse: Fahrgasse 97
Haus: ?

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Llteratur D
Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehr gut tr I D D tr tr schtecht

Agraffe aus Rotsandstein mit
Bogenansatz. Verziert ist der Stein
mit einer Kartusche in der die
lnitialen "A C oder G und R" einge-
meisselt sind, Farbreste sind vor-
handen. Der Stein stammt aus der
Erdgeschossfassde des Hauses
Fahrgasse 97. Er wurde 1904
wegen eines Umbaus herausge-
brochen.

Prof DW Dreysse - B. Wrssenbach
dreysse.archrtekten

\h
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Spoliengruppe 21
o69

Bogenschlussstein
18. Jrhd.

Inv.:19827?

Adresse: Fahrgasse 97
Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszustand

sehr gut[ tr tr I E E schtecht

Agraffe mit Bogenansätzen aus
Rotsandstein. Den Stein ziert das
Gesicht einer Frau. Die linke Seite
des Gesichtes ist beschädigt. Der
Stein ist stark mit Mörtelresten ver-
soritzt. Farbreste sind zu erken-
nen.

Prof. DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 22
fJ7fJ

Kragstein
18. Jrhd.

Inv.: X6838

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

Nrchwcla

roto/plan I
lnventarbuch nUf D

Llteratur I
Karteikarte I

Erhaltu ng szusta nd

sehr gut I tr tr D D E schtecht

Kragstein aus Buntsandstein mit
Putto. Dle Putten saßen paarweise
unter elnem Balkon. Oas Haus wur-
de berelts 1878 abgebrochen.

Prof, OW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.architekten
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Spoliengruppe 22
07L

*"fr::.",il

Inv.: 6839

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltu ngszustand

sehr gut I tr tr tr E E schtecht

Kragstein aus Buntsandstein mit
Putto. Stammt von der linken Sei-
te eines Balkons. Das Haus wurde
bereits 1878 abgebrochen.

Spoliengruppe 22
072

Kragstein
18. Jrhd,

Inv.:6840

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszusta nd

sehr gut I tr tr tr E E schtecht

Kragstein mit Putto von der linken
Seite des Reineck'schen Hauses in
der Hasengasse. Mit seitlichem
Metallhaken, dessen Funktion
unbekannt rst. Der Stein werst
geringfügige Abplatzungen auf. Es
haben sich Farbreste erhalten.

Prof OW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 22
073

Kragsteln
18. lrhd.

lnv,: X6842

Adresse: Hasengassc
Haus: Relneck'sches llaus

lt.chw.l.
Foto/Plan I

tnventarbuch XUf E
Uteratur E

Kartelkarte I

Erhaltungszustand

schr gut ! ! [ tr tr tr schtccht

Kragsteln mlt Putto vom Rcln-
ccktdrcn Hrus rus Buntsrndstcln.
Tcllc dcs Fcnstcrgcwändcs slnd rn
dcm grogcn Wcd(stcln crhlltcn.
An dcm Stcln lst cln Elscnhrkcn
bcteEtlgt dG$Gn Zwcck unbckannt
lst,

Spoliengruppe 22
074

Kragsteln
18. Jrhd.

Inv.:6835

Adresse: Hasengasse
Haus: Relneck'sches Haus

t|lehwrlr
Foto/ptan I

Inventarbuch HMF tf
Ltteratur E

Kartetkarte I

Erhaltungszustand

schr gut[ ! [ tr tr tr schtecht

Kragstcln lus Buntsandsteln mlt
Aü!nt. Dle Atlanten saoen paar-
rvclsc untcr den seltlich ange-
bGdltan Erkern. An der Flgur slnd
Rcatc von Frrbe erhalten. Tellc dcs
Stclß warun abgebrochen und
slnd wlcdcr !ngeklebt worden.
Orrl dcr Atlrnten befinden sldr lm
Bcsltz dcs HMF - der viertc Atlrnt
lut clncm Prlvatgrund in Drelcldr -
Götzcnhlln.

76

Prcf. DW Dreysse - B. Wissanbach



Spoliengruppe 22
075

Kragstein
18. Jrhd.

Inv.: X6837

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

Nachweis

Foto/plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur !
Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehr gut f tr tr tr tr tr schtecht

Kragstein aus Buntsandstein mit
Atlanten Figur. Ursprünglich war
das Haus ua. mit vier solcher
Atlanten geschmückt Die Figur
Stammt von der rechten Serte
eines Erkers.

Spoliengruppe 22
076

Kragstein
18. Jrhd.

Inv.: X6836

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut ! I D D D fl schtecht

Kragstein aus Buntsandstein mit
Atlanten Figur. Ursprünglich war
das Haus ua. mit vier solcher
Atlanten geschmückt Die Figur
stammt von der rechten Selte
eines Erkers.

Prof. DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 22
077

Gewölbeschlussstein
18. Irhd.

lnv.: x6833

Adresse: Hasengasse
Haus: Relneck'sches Haus

lltchwclr
Foto/Ptan E

Inventarbuch Xmf E
Uteratur E

Kartelkarte I

Erh!ltungszustrnd
schr gut ! [ [ tr tr tr schtecht

Gewölbcschlusssteln aus rotcm
Slndstcln mlt dcm Wappcn der
Frmlllr Rrlneck mlt vlcr Rlppenrn-
sützen, Könntc rus dcr Hofdurdr-
fahrt stlmmen.

Spoliengruppe 22
07a

Bogenschlussstein
18. lrhd.

Inv,: X6833

Adresse: Hasengasse
Haus: RelneckSches Haus

Ilachwala

Foto/Plan E
tnventarbuch XUf E

Uteratur I
Kartetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Earocke ToröogenagGl$e vom Por-
tal des Rclneck'schcn Hauscs, Der
Schlussstcln lst mlt elnem Alll.nz-
wappen vcrzleft, drs zum Elnen
mlt elnem H€lm mlt Fedem, zum
Anderen mlt clncm Hclm mlt
Lamm bekrönt lst.
Auf der rechtcn Seltc wclst dcr
Steln elne lclchtc Bcschädlgung
auf. Es habcn slch F!örcstc erhal-
ten. Wle dlc andercn Spollcn des
Hauses kam drr Steln bcrults
1879 In dls Hlstorlsch€ Museum.

Prof. DW Dreyssc - 8. Wls*nbach
dGyssr.rrchltcllcn
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Spoliengruppe 22
079

Statue
18. Jrhd,

Inv.: X6829

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszusta nd

sehr sut ! I tr tr tr tr schtechr

Statue einer weiblichen Figur aus
Buntsandstein. Laut Kartei handelt
es sich um die Darstellung der
Temperantia. Sie soll ursprüngllch
auf der Brustung erner Erkerecke
gestanden haben.

Spoliengruppe 22
o80

Statue
18, Jrhd.

Inv.: X6845

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehr gut I I n ! ! fl schtecht

Statue einer weiblichen Figur mit
Blumenkorb aus Buntsandstein.
Laut Kaftei handelt es sich um die
Darstellung der Flora. Sie sorr
ursprunglrch auf ernem der Sand-
steinpfeiler am Eingang von der
Hasengasse in den Garten gestan-
den haben.

Prof DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 22
081

Statue
18. Jrhd.

Inv.: X6830

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

1{achwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF D

Literatur E
Karteikarte I

Erha I tu ng s z u sta nd

sehr gut ! ! tr I t E schtecht

Weibliche Figur aus Buntsandstein.
Laut Kartei handelt es sich um die
Darstellung der Esperantia. Die
Figur weist erhebliche Beschädi-
9un9en und Verwitterungsspuren
auf.

Spoliengruppe 22
082

Statue
18. Jrhd.

Inv.: X56:15

Adresse: Hasengasse
Haus: Reineck'sches Haus

Nrchweli
roto/ptan D

Inventarbuch HMF D
Literatur E

Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehr gut tr I I D ! D schtecht

Statue einer männlichen Figur aus
Buntsandstein. Die Figur stützt
sich auf eine Stange. Der
ursprünglich auch nach dem Aus-
bau 1879 vorhandene Kopf der Sta-
tue ist heute verloren.

t

tr.
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Prof OW Drevsse - I Wrssenbach



1t
Spoliengruppe 23

083
Bogensch,rrrT:,.Jl

Inv.: X20300a-f

Adresse: Paulsplatz
Haus: Haus Frauenrode

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteakarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut ! ! ! tr ! ! schtecht

Mittelstück eines Segmentbogens
mit Rokokokaftusche, in der sich
ein Gras- oder Getreidebüschel
befindet. Der Stein stammt vom
Haus Frauenrode. Nach Kartel srnd
7 Schlusssteine erhalten gewesen.
Es konnten jedoch nur 6 ausfindig
gemacht werden.

Prof. DW Dreysse - B. Wrssenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 23
o84

Bogenschlussstein
18. lrhd.

Inv.: X20300a-f

Adresse: Paulsplatz
Haus: Haus Frauenrode

llachwclr
Foto/plan I

Inventarbuch XUf I
Llteratur I

Kartetkarte I

Erhrltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Mlnclstück elncs Segmentbogens
mlt Rokokokartusche, In der slch
cln Gras- oder Getreldebüschel
bcflndet. Der Stcln strmmt vom
Hlus Fr.uenrode, Nach Kartel slnd
7 Schlussstclna eörltcn geures€n.
Es konnten Jcdoch nur 6 ausfindlg
gcmlcht wcrdcn.

Spoliengruppe 23
085

Bogenschlussstein
18. Jrhd.

lnv.: X20300a-f

Adresse: Paulsplatz
Haus: Haus Frauenrode

llachwcb
Foto/ptan I

Inventarbuch HMF I
Ltteratur I

Kartelkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut I I tr D tr E schtecht

Mlttelstock eines Seg mentbogens
mlt Rokokokartusche, in der slch
eln Gras- oder Getreldebüschel
bcllndet. Der Steln stammt vom
Häus Frauenrode. Nach Kartcl slnd
7 Schlussstelne erhalten gewesen.
Es konnten Jedoch nur 6 ausflndlg
gemrcht werden.

Prot DW Dreysse - B. Wisenbach
dreYsse'archltekten
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Spoliengruppe 23
086

Bogenschlussstein
18. Jrhd.

Inv.: X20300a-f

Adresse: Paulsplatz
Haus: Haus Frauenrode

Nachweis

Foto/ptan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

E rha I tu ngszusta n d

sehr gut ! ! tr tr tr E schtecht

Mittelstück eines Segmentbogens
mit Rokokokartusche, in der sich
ein Gras- oder Getreidebüschel
befindet. Der Stein stammt vom
Haus Frauenrode. Nach Kartei sind
7 Schlusssteine erhalten gewesen,
Es konnten jedoch nur 6 ausfindig
gemacht werden.

Spoliengruppe 23
o87

Bogenschlussstein
18. Jrhd.

Inv.: X20300a-f

Adresse: Paulsolatz
Haus: Haus Frauenrode

l{achweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut I I tr tr tr E schtecht

Mittelstück eines Segmentbogens
mit Rokokokartusche, in der sich
ein Gras- oder Getreidebüschel
befindet. Der Stein stammt vom
Haus Frauenrode. Nach Kartei sind
7 Schlusssteine erhalten gewesen.
Es konnten jedoch nur 6 ausfindig
gemacht werden.

Prcf. DW Dreysse - B, Wissenbach
dreysse.a.chitekten
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Spoliengruppe 23
o88

Bogenschlussstein
18. Jrhd.

Inv.: X20300a-f

Adresse: Paulsplatz
Haus: Haus Frruenrode

llrchwcla
Foto/ptan I

Inventarbuch HMF I
Llteratur I

K.rtetkarte !

Erhrltungszustrnd

schr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Mlttelstod< clncs scgmcntbogcns
mlt Rokokokartuschc, In dGr slch
eln Gras- odcr Getrcldebllscficl
b€'flndct. Ocr Stcln stlmmt vom
Hrus Fruucnrodc. Nlch l(lrtcl slnd
7 Sdrlussstchc crhrltcn gcwcscn.
E konntcn Jcdodr nur 6 lustlndlo
gcmrcht wcdcn.

Prol OW Dreysse - B. Wissenbach
dreyssc.archltekten

84
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Spoliengruppe 25
092

Wappentafel
17.-18. Jrhd.

Inv.: X6734

Adresse: Töngesgasse 34
Haus: Schönborner Hof

Nachweis

Foto/plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszusta nd

sehr gut! tr tr f I E schtecht

Sandsteintafel mit Allianzwappen
vom Schönborner Hof in der Tön-
gesgasse. Sie saß wahrscheinlich
über dem Eingang des Vorderhau-
ses,

Spoliengruppe 25
093

Kragstein
18. trhd.

Inv.: X6697

Adresse: Töngesgasse 34
Haus: Schönborner Hof

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltungszusta nd

sehr gut ! tr tr tr I E schtecht

Der Kragstein ist geschmückt mit
einer Frau mit offenem Haa4 die
zwei Wappenschilde trägt. Die Wap-
pen sind jeweils horizontal geteilt.
Eines zeigt oben einen Stier und
unten einen Fisch. Das andere
oben einen Löwen, der untere Teil
ist unkenntlich. Beide Wappen sind
ungedeutet. Der hintere Teil des
Kragsteins ist abgebrochen. Er
stammt aus der rechten Ecke der
Fassade.

Prol DW D.eysse - B. Wissenbach
dreysse.architeKen
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Spoliengruppe 25
(J94

Säulenfragment
18. Jrhd,

Inv.: o.Nr.

Adresse : Töngesgasse 34
Haus: Schönborner Hof

t{achweli
Foto/Plan I

Inventarbuch HMF E
Literatur E

Karteikarte !

E rha ltu ngszustand

sehr gut! tr tr tr E I schtecht

Fragment einer barocken, gedreh-
ten Eichenholzsäule mit Weinran-
kendekor. Im oberen Breich ist ein
Maskaron zu erkennen. Das Stück
war bis 1944 im alten Historischen
Museum eingebaut, und ist nur
bruchstückhaft erhalten.

Prof. OW Dreysse - B Wrssenbach
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Spoliengruppe 26
095

Eckkonsole
18. Jrhd.

lnv., X224O2a

Adresse: Goetheplatz 1

Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan I
Inventarbuch HMF I

Literatur E
Karteikarte I

Erh a I tu ngsz usta n d

sehr gut I n tr tr ! tr schtecht

Oberer Teil der barocken Eckkon-
sole vom Haus Goetheplatz 1 mit
Volutendekor aus Buntsandstein
ALrf def Konsole hahen srch Farh

Prof DW Dreysse B Wrssenbach
dreysse.arch ltekten
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Spoliengruppe 26
096

Eckkonsole
18. Jrhd.

lnv,: X22402a

Adresse: Goetheplatz I
Haus: ?

Nlchwcla
Foto/Plan f

Inventarbuch HMF I
Llteratur E

Kartetkarte I

Erhaltungszust!nd

sehr gut [ [ ! tr tr tr schtecht

Unterer Tell der barocken Eckkon-
sole vom Haus Goetheplrtz I mlt
Volutendekor aus Buntsrndsteln.
Auf der Konsole haben slch Faö-
reste erhalten.

o

Spoliengruppe 26
o97

Konsole
18. Jrhd.

lnv.: X22402b

Adresse: Goetheplatz 1

Haus: ?

llachwclr
Foto/Plan I

tnventarbuch nUf I
Llteratur E

Kartetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut I l! tr tr tr schtecht

Barocker Kragsteln vom Haus Goe-
theplatz I mlt Volutendekor aus
Bundsandsteln. Rechts der Ansatz
des QuadermaueMerks. Der Steh
welst auf der rechten Selte elnen
Feuchteschaden auf.

90

Prcf, DW Drevsse - B. Wissenbach
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Spolien gruppe 27
o98

Hauszeichen
18. Jrhd.

lnv., X2O27O

Adresse: l'4arkt 1

Haus: Zum Rotem Stein

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erha I tu n gsz usta nd

sehr gut I n n ! n n schtecht

Hauszeichen des Hauses "Zum
Roten Stein", Markt 1, Es fiel der
Freistellung des Doms 1901 zum
ODfer D i aus .ilerr, Sdndsf.. !l

Form ernes spharschen Rechtecks
ist in hervorragendem Zustand
Als Bildhauer hat sich lohann

v ( ( J9 (,!!l

verew gr

Prof DW Dreysse B Wrssenbach
dreysse. archrt cklen
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Spoliengruppe 27
o99

Fenstercturz
18. Jrhd.

lnv,i x2O27L

Adresse: Markt 1

H!us: Haus zum Roten Steln

l|lchwclr
Foto/Plan E

Inventarbuch xmf I
Uteratur E

Kärtetkarte I

Erhaltungszustand

schr gutI I E tr tr tr schtccht

Ecrockcr Fcnstc6tun mlt Rocrlllc,
dcr gGrlnge Abplltzungcn !ut-
wclst, Dcr Stuz kann nur auf-
grund dcr iortdkrrtc dca HMF und
dcr glcldlcn Slgnrtur dcr Stcln-
m€tsc6 rO. Sdrnon I'cclt'dem
Hrus zum Rotcn Staln zugcodnct
wcrdcn. Dort $6 cr wohl 0bcr
rtnGm dcr Fcn3tcr dcs Erdgc-
sdr€sGs.

Prcf. DW Drrys - B. Wissnbrch
dcysse.rrchltcK!n



Spoliengruppe 28
100

Werkstein
18. Jrhd.

Inv.: 19466a

Adresse: Rossmarkt I
Haus: Belli Palais

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur !
Karteikarte I

E rh a ltu n gszu sta nd

sehr gut ! I I tr E I schtecht

Fußpunkte gekoppelter Kragsteine
(Spolien 100-102) von der rechten
Seite des Balkons vom Bellipala js

an der Hauptwache. Dre Ruckserte
und die Ansatzstücke sind grob
gearbeitet. Im oberen Anschluss
saß jeweils eine Volute, die das
Bauterl nach oben ab-schlossen.
Auf dem Stein haben sich Farbres-
te erhalten.

Prof DW Dreysse - B. Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 28
101

Werksteln
18. Jrhd.

lnv.:19466b

Adresse: Rossmarkt I
Haus: Belll Palals

llrchwala
FoVpbn I

tnventaöuch HMF E
Llteratur E

Kartelkarte I

Erh!ltungszustrnd
sehr gut Q ! [ tr tr tr schtecht

Fuopunkte gckoppcltcr Krrgstclnc
(Spollcn r00-102) von dcr rcchtcn
Scltc dcs Erlkons vom Bclllprl.ls
.n dcr Hruptwldrc. DIG Rocl(scltr
und dlc Ansrtz-sttlckc slnd grob
gclrbcltct. lm obcrun Anschluss
könntc clnc Volutc dr3 Brutcll
lbgcsdrloiscn h.brn. Aut dam
Stcln hlbcn sldl Frörcstc crirl-
tcn.

Spoliengruppe 28
ro2

Werkstein
18. Jrhd.

Inv,:19466c

Adresse: Rossmarkt I
Haus: Belll Palals

Nachwala

Foto/ptan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszust!nd

schr gut[ ! ! tr tr tr schtccht

wcrkstcln, der aus der Erdgc-
sdDssfrssrde des Belli Palals
strmmt. Vetzlcrt lst der Stein mlt
clncr Sl$rmaske und einem flora-
lcm Dekor, als unterer Abschluss
d6 gckoppclten Kragstelns (Spo-
llcn 100 und 101). Auf dem Steln
slnd Flrbreste erkennbar.

Prcl DW Drevsse - B. Wissenbach
drevsse.architekt€n

94



Spoliengruppe 28
103

Werkstein
18. Jrhd.

Inv.: o.Nr,

Adresse: Rossmarkt 1

Haus: Belli Palais

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltu ngszustand

sehr gutl tr tr tr E E schtecht

Ein barockes Kapitellstück von
einem Fenstergewände aus Bunt-
sandstein Die Rückseite und die
Ansatzstücke sind grob gearbeitet.
Auf dem Stein haben sich Farbres-
te erhalten. Unterhalb des
Schmuckelements ist die Quadrie-
rung der Fassade ablesbar. Das
Dekor des Steins lässt auf die Her-
kunft vom Bellipalais schließen.

ö

0i

Spoliengruppe 28
LO4

*'"l":::Jl

Inv.: o.Nr.

Adresse: Rossmarkt 1 ?
Haus: Belli Palais ?

Nachweis

Foto/plan D
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut! | I tr tr E schtecht

Konsole aus Rotsandstein, von
dem nur noch der dekorative Teil
vorhanden ist. An zwei Seiten ist
der Stein mit einer barocken Volu-
te mit Arkanthusblättern
geschmückt. Farbreste sind auf
dem Stein vorhanden. Der Stein
war ursprünglich als Teil einer Dop-
pelkonsole eingebaut, da nur eine
Seite verziert ist. Dem Dekor nach
könnte der Stein vom Bellipalais
stammen.

H: 23.O cm

Prof. DW Dreysse - B, Wissenbach
dreysse.a.chitekten
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Spoliengruppe 29
105 - LO7
Giebelrelief

18. Jrhd.

Inv.: X20298

Adresse: Romerberg 38
Haus: Kranich

Nachwels

Foto/Plan I
lnventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erhal tu ngszustand

sehr gut I D D D tr I schtecht

Großes, spatbarockes Giebelrelref
aus Euntsandstern Das Relref
besteht aus zwer Wappenfeldern,
dre über Roncarllemotrve gekoppelt
srnd, sowre zwer klerneren Terlen,
aus denen dre Rankenornamente
der Wappenernfassung fortgesetzt
srnd. Das Relief stammt aus dem
Grebelfeld des Hauses Kranrch, das
an der Nordseite des Rdmerbergs
stand und bererts l90l abgenssen
wurde.

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 3O
108

Wappentafel
L732

Inv.: X19834

Adresse: Karpfengasse 6
Haus: Clesernhof

Nachweis

Foto/plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltung szustand

sehr sut! tr I I E E schtecht

Barocke Doppelkartusche aus Bunt-
sandstein Die Tafel saß über der
westlichen Tordurchfahrt des Cle
sernhofs. ln der lrnken Kartusche
kann man nur noch das Wort
"Gott" entziffern, in der rechten
steht "Anno Christi 1732"

DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 3O
109

Wappentafel
vermutlich um 173O

Inv.: X19833

Adresse: Karpfengasse 6
Haus: Clesernhof

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Lrteratur I
Karteikarte I

E rhal tu ngsz usta nd

sehrgutI! tr!schtecht

Barocke Wappentafel aus Bunt-
sandstern mit erner Doppelkartu-
sche dre uber dem Ostportal des
Clesernhofs saß Dre Abbrldungen
berder Schrlde srnd ungedeutet.
Auf der Tafel srnd noch Farbreste
zu erkennen.

no

Auflagorbr{rll., 14.O crl

Prof DW Dreysse B Wrssenbach
dreysse. archrtekten
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Spoliengruppe 30
110

Bogenschlussstein
vermutlich um 1730

Inv. : o.Nr.

Adresse: Karpfengasse 6
Haus: Clesernhof

Nachweis

Foto/Ptan D
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikafte I

Erhaltungszustand

sehr gutl tr tr tr tr E schtechr

Abgeschnittener Bogenschlussstei n
aus Buntsandstein mit Grotesken-
maske und seitlichen Voluten. Der
Stein stammt von der östlichen Tor-
einfahrt des Clesernhofs. Zur Zeit
ist der Stein in der U-Bahnstation
Römer eingebaut.

Spoliengruppe 30
111

Gewölbeschlussstein
15. Jrhd.

Inv.: X19580

Adresse: Karpfengasse 6
Haus: Clesernhof

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut I tr tr D D tr schtecht

Gewölbeschlussstein aus rotem
Sandstein mit vier Rippenansät-
zen. Der Stein stammt laut der Kar-
tei aus dem Kreuzgewölbe des Ein-
gangs in den Clesernhof. Er trägt
das Allianzwappen der Familien
Rohrbach und Werstatt.

Prcf. Ow Dreysse - B. wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 3O
LL2

Torgewände
15. trhd.

Inv.: X19881

Adresse: Karpfengasse 6 ?
Haus: Clesernhof ?

Nachwek

roto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut ! t tr tr E E schtecht

Rechter unterer Teil eines goti-
schen Tür- oder Torgewändes In
Bogenform aus Rotsandsteln. Eine
elserne Türangel ist erhalten, An
dem Objekt sind Farbreste zu
erkennen.
Ein ungedeutetes Steinmetzzel-
chen ist am Gewände vorhanden.

Spoliengruppe 30
113

Fenstergitter
17. Jrhd.

Inv.: X19766

Adresse: Karpfengasse 6
Haus: Clesernhof

Nachwelr

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Llteratur I
Karteikarte I

Erha I tu ng sz usta nd

sehr gut [ ! ! tr tr D schtecht

Schmiedeelsernes, segmentbogen-
förmlges Fenstergitter des 17. Jahr-
hunderts. Das Gitter saß ursprüng-
llch über der Toreinfahrt des Ost-
portals zum Clesernhof .

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.archrtekten
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Spoliengruppe 31
tL4

T?9.f.:

Inv,: o.Nr.

Adresse: Zeil 46
Haus: Bromm'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut | [ tr tr tr E schlecht

Eichenholzknagge mit Satyrfigur.
Die Knagge stammt von der
Lutherherberge des Bromm'schen
Hauses auf der Zeil (nachmals
nrrm<f>.1tor H^f\

H: 1O,O cm

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 31
115

l[?r,fl;

Inv.: o.Nr.

Adresse: Zeil 46
Haus: Bromm'sches Haus

Nachw.l.
Foto/plan I

Inventarbuch Xmf O
Llteratur I

Kartetkarte D

Erhaltungszustand

sehr gut I tr tr tr tr tr schtecht

Elchenholzknagge mlt welbllcher
Satyrflgur. Dle Knagge stammt von
der Lutherherberge des
Bromm'schen Hauses auf der Zell
(nachmals Oarmstädter Hof).

Spoliengruppe 31
116

Knagge
16. Jrhd.

lnv. : o. Nr.

Adresse: Zell 46
Haus: Bromm'sches Haus

1{achwcb

Foto/Plan I
Inventarbuch Xmf E

Llteratur I
Kartelkarte E

Erhaltu ng szusta nd

sehr gut | ! ! tr tr tr schtecht

Elchenholzknagge mit Satyrflgur.
Ole Knagge stammt von der
Lutherherberge des Bromm'schen
Hauses auf der zeil (nachmals
Oarmstädter Hof).

L02
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Spoliengruppe 32
t17

i1?9.flf

Inv.: o.Nr.

Adrcssc Schnlrroasse 52
Haus: ?

Nachweis

Foto/plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur !
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehr gut[ tr ! tr I I schtecht

Renaissance Knagge aus Eichen-
holz, die Teil der Eckkonsole des
Hauses Schnurgasse 52 war. Ver-
ziert ist das Obiekt mrt erner Her-
;rcnf gui irri 5u il,rlrcir DckJrdL,ü
nen im Beschlagwerk. Die Knagge
weist deutliche Brand- und Farb-
spuren auf

'o q)

Prol DW Dreysse B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 32
118

Knagge
17. trhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse : Schnurgasse 52
fläus: ?

Xrchwclr
Foto/Plan I

tnventaöuch HMF E
Llteratur E

l,Grtelkarte E

Erhrltungszustrnd

sehr 9ut [ [ Q tr I t schtccht

Renalssrnce Knaggc aus Eldlen-
holz, dlc Tcll dcr Eckkonsole dcs
Hluses Sdrnurglssc 52 war, Vcr-
zlcft lst drs Obrctt mlt clncr welb-
llchen Hcrmcntlgur und s€ltllchcn
Dckor.tloncn mlt Bcschlagwerk.
Dlc Knlggc wclst dcutllchc Brrnd-
und Fröspur€n ruf.

{,o 
cÖl

Prof, DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.archltrKcn
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Spoliengruppe 33
119

Karyatide
16, Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Rotkreuzgasse I
Haus: Großer Speicher

Nachweis

Foto/Ptan I
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltu ngszustand

sehr gut [ tr ! I I E schtecht

Karyatide aus Eichenholz vom frän-
kischen Fenster des Hauses "Gro-
ßer Soeicher" Der h,ntere. ergenr
irche Fensterpfosten fenlt. Dre
Basis des Pfostens fehlt ebenfalls

DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 33
r20 - t23

Karyatiden
16. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Rotkreuzgasse I
Haus: Grooer Speicher

Nechwclr

Foto/Ptan I
Inventarbuch HMF O

Llteratur E
Kartelkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut [! ! tr tr tr schtecht

Vler Karyatlden vom Haus GroBer
Spelcher dle ursprüngllch zwlschen
den Fenstern des Fränklschen Fens-
ters saßen. Dle ffosten, dle slch
hlnter den Flguren befanden, feh-
len.

Spoliengruppe 33
L24

Sockel
16. Jrhd.

Inv,: o.Nr.

Adresse: Rotkreuzgasse I
Haus: Großer Speicher

N!chwclt
Foto/Plan I

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Kartetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut [ ! ! tr tr tr schtecht

Träger elner Sohlbank von elnem
der Fensterpfosten, Oer Pfosten
fehlt.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.architekten



Spoliengruppe 33
L25

Pfosten
16. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Rotkreuzgasse 1

Haus: Großer Speicher

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch H14F E

Literatur E
Karteikarte I

Erhal tu ngszustand

sehr gut ! I tr tr ! tr schtecht

Ständer mit Karyatide vom Fränki-
schen Fenster des Hauses Großer
Soerche. A. d,psPT Sfx5lz l355qn

srch dre Dller.lsror.trerungen det
Pfosten und Riegel des Franki-
schen Fensters ablesen.

T'n
12J

Spoliengruppe 33
L26

Riegel
16. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Rotkreuzgasse I
Haus: Großer Speicher

Nachweis

Foto/ptan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltu ngszusta nd

sehr gut! tr trI E E schtecht

Horizontales Balkenfragment aus
Eichenholz vom Fänkischen Fens-
ters des "Großen SDeichers" Es

nandelt srch um den lrnken Rand
des Riegels unter dem Fenster. Ver-
ziert ist der Balken mit Renais-
sanceornamen ten ,

@-

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Das ObJeK konnte aufgrund der
Lagerung nlcht fotograflert werden

Spoliengruppe 33
L27

Balken
16. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Rotkreuzgasse I
Haus: Großer SDelcher

Nachweb

Foto/Ptan I
Inventarbuch HMF D

Ltteratur D
Kartelkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut tr tr tr tr tr tr schtecht

Tell des Fänklschen Fensters vom
"Gro0en Spelcher". Eln Balken mit
seltllchen Anschlüssen an Fach-
werkpfosten. ln der Mltte kann
man den Anschluss für Balken mlt
Karyatlde erkennen. Reste elner
Fensterbank slnd erhalten.

Längc - c. 1€)5.0 cm
Br-ltc - ca 23,O cm

Oie Teile konnten während der
Erfassung der Objekte für diese Studie

nicht ausfindig gemacht werden

Spoliengruppe 33
128 - 130

Fensterverzierung
16. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Rotkreuzgasse I
Haus: Großer Spelcher

N!chwol3

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut E D I D E E schtecht

Drei Teile von der Gaube über dem
fränkischen Fenster des Hauses
Großer Speicher. Es handelt slch
hierbei um die beiden mlt Karyati-
den geschmückten Pfosten, sowle
um den reich mit Schnitzerelen ver-
zierten oberen Abschluss des Fens-
ters.

Prof, DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 34
131 - 133

Treppengeländer
18. Jrhd.

Inv.: X2007:007a-e

Adresse: Große Gallusstraße 15
Haus: Humbrachttches Haus

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehr gut E I n n I E schtecht

Es handelt sich um 5 Teile eines
ursprünglich 7-teiligen, barocken
Treppengeländers aus dem Haus
der Familie von Humbracht, die
erst kürzlich dem Museum
geschenkt worden sind. Das Haus
wurde 1952 abgebrochen.
Gewährsmann ist der Geschenkge-
ber. Bei den vorliegenden Teilen
handelt es sich um 4 aufsteigende
Elemente und ein waagerechtes
Element aus Schmiedeeisen.

F-r;l
l.l-

Prof. DW Drevsse - B Wrssenbach
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Spoliengruppe 34
t34 - 135

Treppengeländer
18. Jrhd.

Inv.: X2007:007a-e

Adresse: Große Gallusstraße l5
Haus: Humbracht'sches Haus

Nachwclr

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhal tu ng szustand

sehr gut E I E tr tr tr schtecht

Es handelt slch um 5 Telle elnes
ursprüngllch 7-telllgen, barocken
Treppengeländers aus dem Haus
der Famllle von Humbracht, dle
erst kütTllch dem Museum
geschenkt worden slnd. Oas Haus
wurde 1952 abgebrochen.
Gewährsmann lst der Geschenkge-
ber. Bel den vorllegenden Tellen
handelt es slch um 4 aufstelgende
Elemente und eln waagerechtes
Element aus Schmledeelsen.

Prof DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.archltekten
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136
Madonna

15. Jrhd.

Inv.: X21871

Adresse: Domplatz 5
Haus: Schenkhaus

Nachweis

Foto/plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltu ngszustand

sehr gut ! I I tr fl fl schtecht

Madonnenfigur mit Kind aus Rot-
sandstein vom "Schenkhaus" am
Domplatz 5. Die Figur ist farbig
gefasst
Das Oblekt konnte nrcht vermes-
sen werden, da es sich an einer
schwer erreichbaren Stelle in der
Mittelalterausstellung des Histori-
schen Museums befindet.

Prol DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.archrtekten
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r37
Eckmadonna

15, Jrhd,

Inv,: o.Nr.

Adresse: Liebfrauenberg
Haus: Dechaney des Liebfrauenstifts

llachweb
Foto/ptan I

Inventarbuch HMF E
Literatur E

Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! | D tr tr schtecht

Eckouader Madonna mit Kind aus
Rotsandstein auf dreleckiger
Grundfläche aus dem Spätmittelal-
ter. Der Koof der Madonna und der
Oberköroer des Kindes slnd
beschädlgt. Telle der alten Befestl-
gung im Form von Elsenkrampen
sind erhalten. Dle Jahreszahl 1823
sowie die lnltlalen K.l. bezeichnen
das )ahr des Hausabrlsses.

| 33.O cm I

Proi DW Oreysse - B. Wrssenbach
dreysse.archrtekten



138
Figur

15. lrhd.

Inv.: X20280

Adresse: Höllgasse
rlaus: ?

Nachweas

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF I

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltu ngszustand

sehr gut ! ! tr I D E schtecht

Statue des heiligen Paulus aus Rot-
sandstein. Die Figur stammt laut
Kartei aus dem Abriss der Höllgas-
senhäuser 1901. An den Seiten
und der Ruckseite sind Halte-
rungsmöglichkeiten. Die Rückseite
der Statue ist unbearbeitet.

139
Gewölbeschlussstein

15. trhd.

Inv.: X20301

Adresse: Graupengasse 57
Haus: Viole

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF I

Literatur E
Karteikarte I

Erh a ltu ng szusta nd

sehr gut[ tr I tr E E schtecht

Gotischer Gewölbeschlussstein mit
Blattwerk und Eisenring, der laut
Kartei aus dem Haus Viole stam-
men soll. Am Stein seitlich die
Anschlussstücke für die Gewölbe-
nppen.

Prof. DW Dreysse - B, Wissenbach
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140
Rlppenstlick

15. - 16. trh.!.

lnv,: X?

Adrcsse: Sctnurgrsse 9
I'laus: ?

1l.chw.l.
Foto/Ptan E

Invcnt rtudr HMF I
Utcrahrr I

KartGlklrte O

Erhrltungrzud!nd
lchrgutEEEttrtr rd1cdrt

Wbrlctdn !u3 dem Schdt lpunkt
clncr tpatgotlrdrcm Gcwölbcr mlt
rwcl tbppcn$hlldcrn. Dlr crltc
Sdrlld z.lgt alncn Sdrlosrcl. Olctc
Ilftl ltt gabrodrcn. Drr zwalte
Sdllld lrt mlt drul lnclnlndcr rcr-
llodrlcnen Rlngcn dckorlcrt.

To.El r
LI

Prcf. DW Oreysse - B. Wist€nbach
dreysse.archltektcn
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Inv.:59:23

Adresse: Römerberg 3
Haus: Haus Schönstein

Nachweis

Foto/Plan !
Inventarbuch HMF !

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltu ngszustand

sehr gut fl I I tr tr tr schtecht

Der heute beschnittene Grundstein
des Hauses "Schönstein" wurde
bei Kanalarbeiten im lahre 1958
gefunden Der Buntsandstein ist
mrt zwer Wappen und der Jahres-
zahl 1517 verziet.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.archrtekten
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142
Werkstein

1550

Inv.: 21503.

Adresse: Höllgassse
Haus: ?

N!chwGl.
Foto/plan E

Inventaöuch HMF E
Llteratur I

Kartetkarte I

Erhaltungszust.nd

sehr gut Q ! t tr tr O schtecht

Werksttick mlt flauszelchen und
der Jahrcszahl "1550" aus Rot-
sandsteln. Läut Kartelkarte
strmmt der Steln aus der Höllgas-
se. Er wurde 1903 lm Museum
abgegeben. Eventuell war der
Steln als Kragsteln vermauert.

r43
Kragstein

17. Jrhd. ?

Inv.: ?

Adresse: Grooe Esche6heimerstr. 46
Haus: Senkenberg'sche Stlftung

thchwGla

Foto/Plan E
Inventaöuch HMF E

Llteratur I
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ ! ! tr tr tr schtecht

Renalssance Kragsteln der drelsei-
tlg beaöeltet lst. Der Stein trägt
das Wappen der Familie Uffsteiner.
Dle hlnteren Telle fehlen. Stammt
aus dem alten Ecksaal des Erdge-
schosscs der Senkenberg'schen
Stlftung.

116
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L44
Kragstein

17. Jrhd.

Inv.:54:40

Adresse: Fahrgasse 43
Haus: Zum Fraß

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehrgutII !Dschtecht

Renaissance Kragstein aus Bunt-
sandstein mit dem Bildniss eines
bärtigen Manns. Der untere Teil
des Steins sowie die Nase des Kop-
fes srnd beschadrgt. Der Stern
befindet sich in der Vitrine des His-
torischen Museums in der Saalgas-

Proi Dw Dreysse - B. wissenbach
dreysse.architekten
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145
Eckkonsole

17. hhd.

Inv.: ö.Nr.

Adresse: Borngasse l5
Haus: Steinhammer

Nachwels

Foto/Ptan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut ! I t tr E E schtecht

Mittlerer Teil einer 3-teiligen
Renaissance-Konsole. Sie stammt
von der Ecke des Hauses Stein-
hammer in der Borngasse. Auf
dem Stein slnd Farbreste zu
erkennen. Dekor: Kissen mit Moti-
ven aus dem Beschlagwerk und
Eierstab

Ir

==

. -\--,\ l-t-t,r,*
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#t: l
I46

Eckkonsole
1651

lnv.: X2O276

Adresse; Höllgasse
Haus : Wissenbach'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehr gutI I tr tr E E schtecht

Renaissance Eckkonsole aus Bunt-
sandstein vom Wissenbach'schen
Haus, Bei dem Stein handelt es
sich um den mittleren Teil der Kon-
iclc 1:r J c i.t;r5o:a ,5i .l a .JJ:i a!
zahl 1651 eingehauen.

;T
öl
;l
lL

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekLen
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L47
Wappentafel

L7. Jrhd.7

Inv.: X6741

Adresse: Paradiesgasse 2
Haus: Frankensteiner Hof

N.chwel3

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF D

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut tr tr I I tr tr schtechr

Die Wappentafel aus Buntsand-
stein soll laut Kartei vom Fran-
kensteiner Hof in der Paradiesgas-
se stammen. Die Tafel trägt in
einem vertieftem Feld zwel Wap-
pen mit Helmzier. Die aus der Kar-
teikarte erwähnte Inschrlft konnte
aufgrund der Lagersituation nicht
in Augenschein genommen wer-
den.

*4.2.G 148
Wappentafel

1653

Inv.: X26339

Adresse: Fahrgasse 57
Haus: Goldenen Zange

N!chw€lt
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF I
Literatur I

Karteikarte I

Erha ltu ngszu sta nd

sehr gut I t tr tr E E schtecht

Die Wappentafel aus Buntsand-
stein trägt ein Alianzwappen. Dle
ungedeuteten Wappen werden
durch die Jahreszahl 1653 ergänzt.
Dle Tafel war gebrochen und ist
repariert worden.

L20

Prof DW Dreysse - 8. Wrssenbach



r49
Waschbecken

ca, 17. Jrhd.

Inv.: X6755

Adresse: Heddernheim
Haus: ?

Nachweis

Foto/Ptan !
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut tr ! tr I tr tr schtecht

Sandsteinernes, halbrundes Was-
serbecken aus Heddernheim, das
möglicherweise Teil eines Nischen-
brunnens war. Das Dekor des
Beckens werst das Bildnrs erner
Frau mit Blumen sowie florale Moti-
ve auf.

N

\\
N

150
Figur

17. trhö.

Inv.: X6574

Adresse: An der Mehlwaage 1

Haus: Zu den drei Sauköpfen

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

E rha ltu n gszu sta nd

sehr gut ! [ I I tr E schtecht

Figur eines bärtigen, sitzenden
Mönches vom Torbogen des Hau-
ses "Zu den drei Sauköpfen". Die
Rückseite ist teilbearbeitet. Die
Figur werst Beschädigungen auf:
Rechter Arm und Nase fehlen. Auf
der Figur haben sich Farbreste
erhalten.

Prof. DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.archrtekten
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151
Figur

17. Jrhd.

lnv.: X6622

Adresse: Neue Kräme 20
Haus: Sensenschmled

tachwcla
Foto/Plan E

Inventarbucfi l{MF E
Lttcratur E

Kartelkarte I

Erhältungszust nd

schr gut [ [ [ I I tr schtccht

Flgur clnes Hundes aus Rotsand-
stcln mlt dcm Wappcn dcr Flmlllc
Stalburg, Slc wurdc bclm Abbruch
dcs Hruscs Eckc Ncuc Krämc und
Sdlnurgrssc Ocfundcn.
Dcr ursprunglldrc Zusammcnhang
lst unklar, vlcllcldtt wrr dlr Flgur
Tcll clncs Brunncns, Vordcr- und
Rockscltc slnd bcrrbcltct. Slc
wclst Bcscfiädlgungcn rn Schwlnz
und rcdltcm Vordcdauf auf,

Prcf. DW D€ys - L Wlssenb.ch
drcyss.archlteKen
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17. - 18. Jrhd.

Inv.: X288

Adresse: Tuchgaden 3
Haus: Zum (alten) Weiblein

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur !
Karteikarte I

Erhaltungszusta nd

sehrgutEtr| E schlecht

Bei dem Werkstück aus Rotsand-
stein handelt es sich um ein
Bogenansatzstück des Hauses
Zum Weiblein Der Stein stammt
aus der mittleren Bogenstellung
und zeigt die Initialen I.S.M.
gerahmt von drei Sternen.

Prol DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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153
Kragstein
17,-18. Jrhd.

Inv.: X21869a

Adresse: Domplatz 9
Haus: Patershäuser Hof

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karterkarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut ! ! I tr ! ! schtecht

Barocker Volutenkragstern mit flo-
raler Dekoratron. Der Stern
stammt vom Torhaus des Paters-
hauser Hofs am Domplatz. Laut
Karter soll es nach dem Krreg noch
berde Kragsterne gegeben haben.

Prof DW Dreysse B Wrssenbach
dreVsse. archrtekten
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L54
Bogenschlussstein

18 Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Trier'sche Gasse
Haus: ?

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! tr tr tr tr schtecht

Abgeschnittener barocker Bogen-
schlussstein aus Buntsandstein mit
der Abbildung der Taufe Christi.
Die Befestigungen oben und unten
stammen aus den 1970er Jahren.
Der Stein soll laut Kartei aus der
Trier'schen Gasse stammen.

T
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155
Bogenschlussstein

18. Jrhd. ?

Inv.: o.Nr,

Adresse: Grooe Friedberger Gasse 20
Haus: Textor

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut! I I tr tr tr schtechr

Schlussstein eines scheitrechten
Sturzes (?) aus Rotsandstein mit
dem wappen der Familie Textor
aus dem Haus in der Grooen
Friedberger Gasse; Haus des
Stadtschuldheisen Textor (Goethes
Großvater). Alte eiserne Aufhän-
gungen sind noch vorhanden.

Prof. DW Dreyse - B. Wissenbach
dreysse.archltekten
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156
Werkstein

18. Jrhd

Inv.: x413

Adresse: Paulsolatz 3
Haus : Fertschfinger'sches Haus

t!chwel3
Foto/ptan I

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Karteikarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gutE tr tr I tr E schtecht

Oberer Abschluß elnes barocken
Fenstergewändes aus Buntsand-
stein mit Baum In Agraffe. Der lin-
ke Teil des Stelns lst fast bündig
abgebrochen. Das ursprüngliche
lichte Maß der Fensteröffnung
betrug ca. 170 cm.

Prof DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.archrtekten



L57
Giebelfeld

18. Jrhd.

Inv.: X58:58

Adresse: Fahrgasse 16
Haus: Zum (Goldenen) Wolf

Nachweis

Foto/ptan I
Inventarbuch HMF n

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltungszusta nd

sehr gut I I tr tr fl E schtecht

GiebelFeld aus Rotsandstein in
Form eines Dreieckgiebels vom 1.
Obergeschoss des Hauses zum
Wolf rn der Fahrgasse. Der obere
Abschluss (Verdachung) des Steins
fehlt. Es haben sich Farbspuren
erhalten.

Prof. DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.archrtekten
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158
Brüstungsfeld

18. lrhd.

Inv. : X58:63

Adresse: Große Gallusstr. 14
Haus: Brüsseler Hof

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karterkarte D

E rha ltu ngszusta nd

sehr gut! I tr ! E I schtecht

Earockes Brustungsfeld mrt mrtti-
ger Kartusche mit Rankendekor
aus Euntsandstern vom Brusseler
Hof. Rechts und lrnks sind hoch-
rechteckige Felder mit Fruchtge-
hangen angeordnet. Der Stern war
flachrg erngebaut.

Prof DW Dreysse - I Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Türsturz
1750-1780

Inv.: X58:59

Adresse: Schnurgasse 36
Haus: Gerning'sches Haus

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur fl
Karteikarte I

Erha ltu ngszusland

sehr gut n I tr tr tr tr schtecht

Türsturz der Rokokofassade vom
Gerning'schen Haus mit dem Fami-
I'elwappel a er.er pracht'gen
Rocdrlle Das lvdppen rst nolzontdr
geterlt und zeigt oben eine Sonne,
unten zwei Sterne. Die Quadrie-
rung des Erdgeschosses ist
erkennbar. lm Stern srnd drer
Eisenhaken für Ausleger vorhan-
den. Es haben sich Farbreste auf
dem Stein erhalten.

Prof DW Dreysse - B. Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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160
Wappentafel

18. Jrhd.

Inv.: 54:41

Adresse: Weißfrauenstraße 5
Haus: Eberbacher Hof

t{!chwGl.
Foto/ptan I

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Kartetkarte I

Erhaltu ngszustand

sehr gut ! ! ! D tr tr schtecht

Wappen mit polychromet alter
Bemalung und Vergoldung aus Rot-
sandsteln. Die Tafel befand slch
über dem Eingangsportal zum
Eberbacher Hof. Die alte Befestl-
gung In Form zweier Eisenrlnge lst
erhalten.

Prof DW Dreysse - B, Wissenbach



161
Wappentafel

ca. t7l7

Inv.: X6732

Adresse: Predigergasse 3-5
Haus: Arnsburger Hof

Nachw€is

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gutE tr I tr E E schtecht

Allianzwappentafel des Arnsburger
Abtes Antonius Antoni, um 1717
aus Rotsandstein, die vom Arns-
burger Hof stammt. Zwei alte
Eisenkrampen, die zur Befestigung
dienten, sind erhalten.

T

\

L62
Wappentafel

18. Jrhd.

Inv.: X21391

Adresse: MarK
Haus: Steinernes Haus

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut E tr I I E E schtecht

Barocke Wappentafel mit Helmzier.
Darüber ein Männchen, dessen
Kopf heute abgebrochen ist. Das
Wappen trägt zwei horizontale Bal-
ken mit Schriftbändern " IOH:
HENR:., und "BERGKENBRING.'
sowie die Jahreszahl "1751".Die
linke, untere Ecke der Tafel ist
abgebrochen. Die Wappentafel soll
nach der Kartei aus dem Steiner-
nen Haus stammen.

Elnbautiefe : 6,5 cm

DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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163
Wappentafel

18. lrhd.

lnv.: X24642

Adresse: Töngesgasse 13
Haus: Zum Goldenen Engel

llrchwclr
Foto/ptan E

Inventaöuch HMF E
Ltteratur E

Kartetkarte !

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Auf der Täfel aus Buntsandsteln
beflndet slch das Alllanzwappen
der Fam. Bolongaro - Crevenna
mlt Helmzler. Drrüber stcht eln
Engel mlt Palmwedel (Kopf nehlt),
Das Wlppcn lst vertlkal getellt und
zelgt In drr llnkcn Hälfte gekreuzte
Ptcllc, In der rcchtcn Hülfte b€fln-
dcn slch zwcl horlzontlle Balken.
Dle herrldlschen Farben slnd
eöaltcn, Es slnd wcltcre Farbspu-
ren vorhandcn. Dle Platte hrt In
der Mltte eln Loch dcssen Funktlon
unklrr lst. Eventuell war dle Tafel
Tcll clncs Brunnens, L.ut l(rrtel
soll dlc Trfcl rus dcr Töngesgasse
l3 strmmcn.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.architeKen
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r64
Hauszeichen

1794

Inv.: o.Nr.

Adresse: Neue Kräme 5
Haus: Zur Stadt Antwerpen

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltungszusta nd

sehr gutl tr tr tr E n schtecht

Hauszeichen des Hauses "Stadt
Antwerpen", Neue Kräme 5, mit
der Stadtansicht von Antwerpen
Aus rotem Sandste n von 1794 n

-,t.,k,k- ^.---,,_.
Befestigt war die Tafel mittels
Eisenkrampen.

Prof DW Dreysse B W ssenbach
dreysse.a rchrLekten
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165
Fenstergitter

17. Jrhd,

Inv.: o.Nr.

Adresse: Saalgasse 2l
Haus: Vorderhorn

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF D

Literatur I
Karteikarte I

Erhaltu ngszusta nd

sehr gut I t tr tr tr tr schtecht

Segmentbogenf0rmiges, schmie-
deeisernes Fenstergitter aus dem
Haus Vorderhorn in der Saalgasse.
Das hervorragende Renaissance-
gitter soll nach einem Entwurf von
Albrecht Dürer angefertigt worden
ser n.

ProF DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.archrtekten
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166
Türgitter

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Schäfergasse 14
Haus: Kutscherhof

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehr gut I I tr tr E E schtecht

Das barocke Türoberlichtgitter aus
Schmiedeeisen saß im Haus Schä-
fergasse 14. Das Dekor der Fül-
lung besteht aus zwei Füllhörnern
mlt Blumen und erner Kartusche
mit den Initialen "CMK".

e

Prof. DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.architekten
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r67
Tür- oder Fenstergifter

18. Jrhd.

Inv.: X1856

Adresse: Neue Kräme
Haus: Zum Wedel

Nachwclr
Foto/ptan E

Inventarbuch HMF E
Literatur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut tr I tr tr tr tr schtecht

Das barocke Fenstergitter aus
Schmledeelsen saß höchstwahr-
schelnllch über elner 2-flügellgen
Elngangstür. In der Mltte des Glt-
ters beflndet slch ein Ornament
mlt Krone.
Soll aus dem Haus Zum Wedel
stammen. Dlese Behauptung lässt
slch aber nlcht belegen.

Prof. DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.architekten
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168
Fenstergitter

18. Jrhd.

Inv.: X5431

Adresse: Taubengasse
Haus: Marstall

Nachweis

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF I

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut ! ! I tr E E schtecht

Barockes Oberlichtgitter des Mar-
stalles aus der zweiten Hälfte des
18. lrhd.

Prol DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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169
Brüstungsfeld

18. Jrhd.

Inv. ; o. Nr.

Adresse: Borngasse / Schnurgasse
Haus: ?

Nachwels

Foto/Plan I
Inventarbuch HMF D

Literatur D
Karteikarte E

E rha ltu ngszusta nd

sehr gut I I tr tr tr tr schtecht

Terl ernes barocken, waagerechten
Treppengelanders aus dem Haus
Ecke Born- und Schnurgasse aus
Schmredeersen Der Handlauf des
Gelanders rst noch erhalten Der
sertlrche Dorn war moglrcherwerse
zur Befestrgung eines Knaufs, wre
In der Zerchnung zu sehen,
bestrmmt.

Prof DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrLekten
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L70
Pumpenschwängel

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: Roseneck
Freythofbru nnen

Nachweis

Foto/Ptan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut! I tr n E ! schtecht

Barocker Pumpenschwängel aus
Schmiedeeisen vom Freythofbrun-
nen, der am Roseneck stand. Ver-
ziert ist der Schwangel mit ernem
Frankfurter Adler uber ernem Full-
horn mit Blumenranken.
Der Freythofbrunnen befindet sich
heute im Garten des Caf6 lvletro-
pol, Weckmarkt

DW Dreysse - B Wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spolien unbestimmter Herkunft

Die Stücke stammen von typischen Gebäuden, deren Adressen
jedoch nicht ermittelt werden konnten.

Die gewählte Reihenfolge ist nach Bauepochen gegliedert:

. Romanik

. Gotik

. Renaissance

. Barock

. Rokoko

. Klassizismus

. Jugendstil

Zuerst werden die Spoliengruppen aufgeführt, wobei die älteste
Spolie einer Gruppe die Rangfolge vorgibt. Danach folgen die
Einzelspolien; nach Bauteilen und Alter sortiert.

. Kragsteine

. Bogenschlusssteine

. Tür- und Fensterstürze

. Konsolen

. Werksteine und Schlusssteine

. Hauszeichen

. Wappen- und Inschrifttafeln

. figürlicher Schmuck

Kapitel 3

Proi. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 35
t7r

Kragstein
17.-18. trhd.

lnv,t XL637617

Adresse: ?
Haus: ?

Nachwcb

Foto/Plan D
Inventaöuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ [ ! tr tr tr schtecht

Barocker Krrgsteln aus Buntsands-
teln. Verzlert lst er mlt elnem
Akrnthusbl.tt übcr elncr Splndel.
Es hrbcn slnd Fröreste crhllten,
Autgrund selner Abmcssungen und
der stlllstlschen Ahnllchkelt kann
mln vermuten, dass der Steln In
der selben Frssrdc wlc Spollc 172
vcölut wrr,

Spoliengruppe 35
L72

Kragstein
17.-18. trhd.

Inv.: X6697

l{!chwcla
Foto/Plan E

Inventaöuch HMF E
Ltteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ ! [ I tr tr schtecht

Barocker Kragsteln aus Buntsrnds-
teln von der llnken Ecke elnes Hau-
ses. Verzlert lst dcr Steln mlt
eln€m Akanthusblatt übcr elner
Splndel. Es habcn slnd Faöreste
erhaltcn. Aufgrund selncr Abmes-
sungen und der stlllstlschen Ahn-
llchkclt kann man vcrmutcn, dass
der Steln In der selben Fassade
wle Sgollc 171 vcrbaut wrr.

Prcf. DW Droysse - B. Wissenbäch
dreysse.architekten

Adresse: ?
Haus: 7
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Spoliengruppe 36
173

Kragstein
18. Jrhd,

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

rlaus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur !
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut ! I tr tr E E schtecht

Prachtvoller, barocker Kragstein
aus Buntsand-stein mit kräftigen
Farbspuren aus der Zeit um 1750.
Er stammt wahrscheinlich vom sel-
ben Gebäude wre der Kragstern Nr.

174.

Spoliengruppe 36
L74

Kragstein
18. Jrhd.

Inv.: Xl75

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte D

Erhaltungszustand

sehr gut [ [ f tr ! E schtecht

Buntsandsteinernet barocker
Kragstein aus einer Bogenstellung
der beidseitig gearbeitet ist, um
1750. Aufdem Kragstern haben
sich Farbreste erhalten. Er stammt
wahrscheinlich vom selben Gebäu-
de wie der Kragstein Nr. 173.

Proi DW Dreysse - B. Wrssenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 37
L75

Bogenschlussstein
16.-U. trhd.

Inv.: Xl33 oder XL7794(b)

Adresse: ?
Haus: ?

N.chwcl.
Foto/Plan E

Inventaöuch HMF E
Llteratur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustand

schr gut [ [ ! I tr tr schtecht

Schlusssteln mlt Apfel der auf-
grund selner Abmessung wahr-
schelnllch vom s€lben Haus
stammt wle Nr, 176. Er lst mlt
elnem Ast, an dem eln Apfel und
drcl Blätter hüngen, verzlert. F!rb-
rrst slnd erhrlten,
Eventuell stammt der Steln von
elncm dcr folgenden Hüuser:
- Gro0cr goldener Apfel

Gro6er Hlrschgraben l2
- Klelner goldener Apfel

Schalppcngassc I
- Goldener Apfel

Faulpumpe 7

Spoliengruppe 37
t76

Bogenschlussstein
17. trhd.

Inv.: o.Nr.

Adressei ?
Haus: ?

Nrchwclr
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Ltteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut E tr tr tr I tr schtecht

Schlussstein mit Apfel, der auf-
grund seiner Abmessung wahr-
scheinllch vom selben Haus
stammt wie Nr. 175, Er lst stark
beschädigt, so das man nur noch
den Apfel erkennen kann. Er lst In
der Untersicht des Bogenscheltels
mlt elner Dlamantrlerung verzlcrt.
Eventuell stammt der Steln von
elnem der folgenden Häuser:
- Gro0er goldener Apfel

Gro6er Hirschgraben l2
- Kleiner goldener Apfel

Schüppengasse I
- Goldener Aofel

Faulpumpe 7

t44
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Spoliengruppe 38
177 - L79

Lünetten
ca. 1820

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

llachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut E E tr I I tr schtecht

Drei klassizistische Buntsandstein-
lünetten aus 1. Hälfte des 19.
Jrhd. Die Lünette sind mit Fischen,
die Ihre Schwanzflossen erhoben
und gekreuzt haben, veniert,
Eines der Stücke ist am Rand stark
ausgebrochen.

Spoliengruppe 39
180 - 182

'ul;Tfl
Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
lcrteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut E tr I tr tr E schtecht

Drei klassizistische Lünetten aus
Buntsandstein aus der Zeit um
1820.Geschmückt sind die Felder
mit jeweils einem Greifenpaar das
um eine Vase gruppiert ist. Eine
Lünette ist zerbrochen.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 4O
183

Pfeiler
2O. lrhd.

lnv,i x372

Adresse: ?

Haus: ?

Nachwcls

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

E rhal tu n gszu stand

sehr gut D tr tr t I D schtecht

4-seitig bearbeitete Jugendstilstüt-
ze aus Kunststeln. Der unterer Teil
ist abgebrochen. Möglicherweise
stand sie auf einem Sockel.

0

;
tT
{

Spoliengruppe 40
184

Pfeiler
20. Jrhd.

Inv.: X379

Adresse: ?

HaUs: ?

NachwGlt

Foto/Plan E
Inventarbuch H[af E

Ltteratur E
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut O tr tr I I E schtecht

4-seitig bearbeitete lugendstilstüt-
ze aus Kunststein. Der unterer Teil
ist abgebrochen. Möglicherweise
stand sie auf einem Sockel.

Prof Dw Dreysse - B wrssenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 4O
185

Werkstein
2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan !
Inventarbuch HMF E

Literatur !
Karteikarte E

Erhaltu ngszusta nd

sehr gut! tr tr f E ! schtecht

4-seitig bearbeitete lugendstilstüt-
ze aus Kunststein. Der unterer Teil
ist abgebrochen. Möglicherweise
stand sie auf einem Sockel.

Prol OW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 41
186

Werkstein
19. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

llachwclr
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut! ! tr tr tr E schtecht

Tellstück elnes 5-telligen neogotl-
schen Bogens aus Rotsandsteln.
Wahrschelnllch war er im lnnenbe-
relch oder wettergeschützt elnge-
baut. Auf dem Bogen beflndet slch
elnc Schrlft.us dem 2. Weltkdeg -
-freppenhaus 5 bls Dachboden',
An den elnzelnen Tellen slnd Mör-
telr€ste voörnden.

Prcf. DW Drevsse - B. Wissenbach
drevsse.archltekten
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Spoliengruppe 41
L87

Werkstein
19. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan fl
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltu ngszustand

sehr gut I I I tr ! ! schtecht

Teilstück eines 5-teiligen neogoti-
schen Bogens aus Rotsandstein.
Wahrscheinlich war er im Innenbe-
reich oder wettergeschützt einge-
baut Auf dem Bogen beflndet srch
eine Schrift aus dem 2. Weltkrieg -
"Treppenhaus 5 bis Dachboden".
An den einzelnen Teilen sind Mör-
telreste vorhanden.

Spoliengruppe 41
188

*"'5:i:,il

Inv.: o.Nr.

Adresse:
HAUS:

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut | tr tr tr E E schtecht

Scheitelstück eines 5-teiligen neo-
gotischen Bogens aus Rotsands-
tein. Wahrscheinlich war er im
Innenbereich oder wettergeschützt
eingebaut. Auf dem Bogen befin-
det sich eine Schrift aus dem 2.
Weltkrieg - "Treppenhaus 5 bis
Dachboden". An den einzelnen Tei-
len slnd Mörtelreste vorhanden.

Prof. DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.architekten

L49



Spoliengruppe 41
189

Werkstein
19. lrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

N!chwGl.

Foto/Plan E
Inventaöuch HMF E

Uteratur E
Xartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ ! ! tr tr tr schtecht

Tellstück elnes 5-tclllgen neogotl-
schen Bogens rus Rotsandsteln.
Wahrschelnllch wrr er lm Innenbe-
r€lch oder wettergeschotzt elnge-
baut. Auf dem Boeen beflndet slch
elne Schrlft aus dem 2. Weltkrleg -
'Tfeppcnhaus 5 bls Drchbodcn".
An dcn clnzelnen Tellcn slnd Mör-
telrcste vorhrndcn.

Spoliengruppe 41
190

Werkstein
19. Irhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

tachwclr
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Ltteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ ! fl tr tr tr schtecht

Tellstück eines 5-teiligen neogotl-
schen Bogens aus Rotsandsteln.
Wahrscheinlich war er im Innenbe-
relch oder wettergeschützt clngc-
baut. Auf dem Bogen beflndct slch
clne Schrlft aus dem 2. Wcltkdeg -
'Tleppenhaus 5 bis Dachbodcn'.
An den elnzelnen Tellen slnd Mör-
telreste vorhanden.

P.of, DW Drevsse - B. Wissenbach
drevssc.archlteKcn
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Spoliengruppe 42
191

Relieftafel
20. Jrhd,

Inv,: o,Nr,

Adresse: ?
rlaus: ?

Nachweis

Foto/Ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut! ! tr tr tr E schtecht

Relieftafel aus Muschelkalk mit
Jugendstilornamenten. Über die
Platte laufen 2 florale, parallele
Schmuckbänder. Über die Tiefe der
Platte lässt sich keine Aussage tref-
fen, da sie zw Zeit in der U-
Bahnstation Römer verbaut ist.

Spoliengruppe 42
192

Werkstein
20. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse; ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ [ t] I I tr schtecht

Jugendstil Werksteinblock aus
Kunststein. Vermutlich stammt der
Stein aus einem der Häuser, die in
der Braubachstraße standen. Der
Stein ist mit einem zweireihigen
Spiralornament verziert. Er weist
starke Beschädigungen auf.

Prol DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 43
193 + L94

li:'.',7

Inv. i o. Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch Hl'1F O

Lrteratur D
Kartetkarte I

E rha lt ungsz usta nd

sehr gut t t tr D O O schtecht

Zwer rdentrsche Pferler aus Rot-
sandstern mrt Lorbeergarbe und
Blutenrosette rm Spregel.

/)t
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Spoliengruppe 44
195 + 196

Kapitelle
19.-2O, Jrhd.?

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karterkarte E

E rh a ltu ngszusta nd

sehrgut!! !!schtecht

Zwer kunststernerne Kapitelle don-
scher Ordnung.
Sre konnten ursprunglrch In ernem
der Hauser rn der Eraubachstraße
verbaut gewesen sern.
Dre dazu gehongen Saulentrom-
meln waren brs vor kurzem noch
rm Depot vorhanden

Prof DW Drcysse B Wrsscnbach
dreysse.archrLekLen
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Spoliengruppe 45
t97+ 198

Kapitell
?. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! ! tr tr tr schtecht

Zwei identische Kapitelle toskani-
scher Ordnung aus Schilfsands-
tein.

Prof. DW Drey$e - B. wlssenbach
dreysse.architeKen
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Spoliengruppe 46
199

Werkstein
19.-2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachwelr

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut tr I O O tr tr schtecht

3-seltlg bearbelteter Quader aus
Muschelkalk. Tellwelse lst der
Steln mit Metallklammern verse-
hen. Es slnd Mörtelreste vorhan-
den. Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr.2T

Spoliengruppe 46
200

Werkstein
19.-2O. Jrhd.

Inv.: o,Nr,

Adresse:
HaUs:

Nachweb

Foto/Ptan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! I tr tr E D schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr. 27

Prof DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.archltekten
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Spoliengruppe 46
20L

Werkstein
19.-2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltu ngszustand

sehr gut I I tr tr tr E schtechr

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Bra'-
bachstr 27

.:

Spoliengruppe 46
202

Werkstein
19.-2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut I I tr tr tr E schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr.2T

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.archrtekten
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Spoliengruppe 46
203

Werkstein
19.-20. trhd.

lnv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

l{achwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte D

E rha I tu ng sz usta nd

sehr gut I I tr tr tr tr schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr. 27

Spoliengruppe 46
204

Werkstein
19.-2O. trhd.

Inv. : o. Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachwelr

Foto/Ptan E
Inventarbuch HN4f E

Literatur D
Kartelkarte D

Erhaltungszusta nd

sehr gut E D tr I E E schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Erau-
bachstr. 27

Prof. OW Oreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 46
205

Werkstein
19.-20. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszustand

sehr gut tr ! tr f I tr schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Bra\,-
bachstr 27

t
t'

Spoliengruppe 46

*.rn3.3,:
19.-2O. Jrhd.

Inv. : o. Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehr gut | tr tr tr E El schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr. 27

Prof. DW Dreysse - B. Wrssenbach
dreysse.architekten

757
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Spoliengruppe 46
207

Werkstein
19.-2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Hausi ?

J{rchwGl.

roto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ ! ! tr tr tr schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Erau-
bachstr. 27

Spoliengruppe 46
208

Werkstein
19.-2O. Jrhd.

Inv,: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

ilrchwGl.
Foto/Plan E

Inventarbuch XUf E
Llteratur D

Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! | [ tr tr tr schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr. 27

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architelten
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Spoliengruppe 46
209

Werkstein
19.-2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan D
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehrgut!| EEschtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr.2T

\

Spoliengruppe 46
2LO

Werkstein
19.-20. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszustand

sehr gut tr I tr tr El D schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr. 27

Prol DW DreYsse - B Wissenbach

.l;;rcls
,*1f;4i5q|'

AJ:rf

)l
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Spoliengruppe 46
2tl

Werkstein
19.-2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

rlaus: ?

N.chwel3

Foto/ptan E
tnventarbuch HUf E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszustand

sehr gut D I D tr E D schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr. 27

Spoliengruppe 46
2L2

Werkstein
19.-20. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

HaUs: ?

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch xmr E

Literatur E
Karteikarte E

E rha ltu n g szu sta nd

sehr gut ! I tr D E E schtecht

Quader aus Muschelkalk.
Eventuell aus dem Haus Brau-
bachstr. 27

160

Prof, DW Oreysse - B. Wrssenbach



Spoliengruppe 47
2'.3

Halbbüste
19. Jrhd.

Inv.: o.Nr,

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweas

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr sut [ | tr tr tr tr schtecht

Gründerzeitliche Halbbüste aus
Sandstein. Sie wurde im rückwär-
tigen Bereich abgeschnitten.

Spof iengruppe 47
2t4

Halbbüste
19. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

ilachweis
Foto/Plan E

Inventarbuch nUf E
Literatur El

Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Gründerzeitliche Halbbüste aus
Sandstein. Die Büste stellt wahr-
scheinlich die Germania dar. Sie
wurde im rückwärtigen Bereich
abgeschnitten.

Prof. DW Dreysse - 8. Wlsenbach
dreysse.architekten
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Spoliengru ppe 47
2t5

Halbbilste
19. trhd.

lnv.: o.Nr.

Mressc: ?
Hrus: ?

Xrchwrlr
Foto/Plan E

Inventarbudr HMF E
Utcratur E

I'Grtctkarte E

Erh!ltungizustrnd
schr gut [ ! [ tr tr tr cctrtcdrt

GrondarzGlüldrc Hllbboitc .us
Srndstcln. Sla wurdr lm r{ldyvtr-
ügcn Bcrclch abgcrdrnltten.

Prcf, DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.archltekten
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Spoliengruppe 48
2r6

Fenstergitter
19. Jrhd.

Inv.: o.Nr,

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Ptan E
Inventarbuch HMFE

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! [ ! tr tr schtecht

Teil eines hervorragenden Renais-
sancetreppengeländers oder eines
Oberlichtgitters mit einem
Schreckmännchen im Dekor. Ver-
mutlich war das Gitter ursprüng-
lich auf einem zweiten Rahmen
befestigt.

Spoliengruppe 48
2L7

Fenstergitter
19. trhd.

Inv,: o,Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! [ tr tr tr tr schtecht

Teil eines hervorragenden Renais-
sancetreppengeländers oder eines
Oberlichtgitters mit einem
Schreckmännchen im Dekor. Ver-
mutlich war das Gitter ursprüng-
lich auf einem zweiten Rahmen
befestigt.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach

E
o
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o
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Spoliengruppe 49
218

Treppengeländer
18. Jrhd.

Inv. : o. Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Lrteratur E
Karterkartc I

Erha ltu ng s/usta n d

sehr gut ! I D fl ! tr schtecht

Terl crncs barockcn Trcppcngclan-
ders vom Lauf erner Treppe aus
Schmredeersen Dre Laschen und
Bohrungen lassen darauf schlrc-
ßen, dass das Elemcnt ursprung-
lrch zwrschen rwcr Pfostcn mon'
trert war

Spoliengruppe 49
2L9

Treppengeländer
18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

rlaus: ?

Nachweis

Foto/Plan !
Inventarbuch HMF !

Lrteratur !
Karterkarte !

Erh a I tu ngs./usta nd

sehr gut D I I C ! ! schtccht

Terle ernes barocken Treppengelan-
ders aus Schmredeersen Das vor-
lregende Fraqment stdmmt wahr-
schernlrch von crncm Podcst dcr
Treppe

ProI DW Drcyssc - ß Wrssenhach
drcyssc. archrtcktcn
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Spoliengruppe 50
220 - 22r

Geländer
18.-19. Jrhd.

Inv. : o. Nr.

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut! tr tr tr E E schtecht
trtrTtrtrtr

Zwei Fensterbrüstungsgitter im Stil
des Klassizismus aus Eisenguss.
Die hölzernen Handläufe sind
erhalten. Es sind Farbreste auf den
Gitlern zu erkennen. Das erne der
beiden Gitter ist leicht beschädiot
(Teile fehlen).

Adresse ?

Haus ?

t
;\

Spoliengruppe 51
222 - 225

Geländerstücke / -teile
18.-19. Jrhd.

Inv, : o, Nr.

Adresse: ?
rlaus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikafte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! tr I D tr schtechr

Vier Geländerteile eines Außenge-
länders aus Eisenguss. Möglicher-
weise stammen die Teile von einer
Balkonbrüstung. An den Gittern

grüne Farbreste erhalten.

Proi DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Spoliengruppe 52
226

Tür
18. rrna.

lnv.i X2422O

Adresse: ?

HaUs: ?

t{!chwel.
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur I

Kartetkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! tr tr D tr schtecht

Doppelfl ügellge geschnltzte
Elchenholztür lm Rokokostil aus
der zwelten Hälfte des l8.Jhrd.
Dle Tür stammt aus elnem Haus In
Hanau. Sle war ürsprüngllch Innen
angeschlagen und wurde nach-
trägllch umgebaut. Dle Tür hat
zwel Knäufen und elne Kllnke aus
Messlng. Dle Tür kam zusammen
mlt elnem Oberllchtgltter (Spolle
227) In das Museum.

Spoliengruppe 52
227

Oberlichtgitter
18, Jrhd.

Inv,: o,Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachwclr

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! ! tr tr tr schtecht

Schmledeelsernes Schmuckgltter
für eln Türoberllcht. Verzlert lst es
mit Blumenranken und den Inltla-
llen 'E L". Das Gltter Gehört zu der
Tür aus Hanau (Spolle 226)

Prof. DW Dreysse - B, Wissenbach
dreysse.archltekten

E
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228
Kragstein

? Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan !
Inventarbuch HN4F E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltu ngszusta nd

sehr sutl I tr tr E E schtecht

Schlicht gearbeiteter Kragstein aus
Basalt. Vermutlich stammt er aus
der lvlitte einer Fassade Der Stern
rst zertlrch nrcht bestrmmbaL

,-{rl
fr.,

229*.'q::ll

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/Ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehr gut E t I tr E E schtecht

Basaltquader mit abgeschrägten
Ecken, der vermutlich aus einem
Gebäudesockel ( Braubachstraße
25 / 27) stammt.

Abplattungen
Kantenlange ca 16.0 cm

DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.archrtekten

t67
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230
Werkstein

? Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachwelr

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF D

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut tr I tr trtr tr schtecht

Oberer Tell elnes Torgewändes mlt
gerlngfü9l9en Abplatzungen aus
Basalt. Zeltlich unbestlmmt.

h

231
Werkstein

? Irhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse:
Haus:

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

E rh a ltung szusta nd

sehr gut ! ! ! tr tr tr schtecht

Gewändeteil eines (gotischen?)
Bogens aus Basalt, der in elnem
Hoftor saß. Die Front ist gesägt,
dle Selten glatt gehauen. 3 Boh-
rungen für die Anbringung elner
Hoftorangel sind vorhanden. Das
Stück lst mehrfach bestoßen.

?
?

168

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach



232
Werkstein

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Hausi ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltu ngszustand

sehr gut [ tr tr tr I E schtecht

Stark beschädigtes Werkstück aus
Basalt mit Mörtelspuren . Die
eigentliche Funktion des Werkstü-
ckes ist nicht erkennbar.

233
Wappenstein

1590

Inv.: X20278

Adresse: ?

Haus: ?

I{achwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut ! ! t tr tr tr schtecht

Reliefplatte aus Rotsandstein von
1590. Die Platte saß eventuell zwi-
schen zwei Bogenansätzen eines
Erdgeschosses. Auf dem Fragment
sind ein Löwe und ein Greif als
Wappenhalter abgebildet. Das
eigentliche Wappen ist schwer
beschädigt und nicht mehr deut-
bar. Uber dem mit Rankwerk ver-
zierten Schild sind die Initialen
C.I.M. zu lesen. Auf dem Stein
haben sich Farbreste erhalten.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten

169



*,"n33,1
17.-18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

llachwe|r
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Karteikarte E

E rha I tu ng szusta nd

sehr gut I I O tr E E schtecht

Schllchter Kragstein aus Bunt-
sandstein. Die Hausmarke in Form
eines Wappenschlldes trägt die
lnitialen "MR".

235
Kragstein

17. Jrhd,

Inv.: o.Nr.

Nrchwc13

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

E rh a ltu n gszu sta nd

sehr gut E tr ! I E E schtecht

Renaissancekragstein aus Rot-
sandstein mit Spindel und Haus-
marke. Auf dem Stein sind Farb-
reste zu erkennen. Der Stein weist
im Grundriss die Form eines Paral-
lelogramms auf.

Adresse ?

Haus ?

- ra.

t70

28,O ch

Prof, DW Dreysse - g. Wrssenbach



236
Kragstein

1608

Inv.: X17795

Adresse: ?

{aus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut! ! | tr D tr schtecht

Renaissance Kragstein aus rotem
Sandstein mit dem Wappen der
Familie Uffsteiner. Er soll aus dem
1897 abgebrochenem Haus in der
Schüppengasse 9 stammen, was
sich jedoch über Fotos eindeutig
wiederlegen lässt.

{
ül

?n-

237
Kragstein

1641

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

ilachweis

Foto/plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gutl I E tr tr tr schtechr

Schlichter Kragstein mit Wappen-
schild aus Buntsandstein. Im
Schild ist die Hausmarke mit den
Initialen "BZ" zu erkennen. Darü-
ber ist die Jahreszahl "1641" ein-
gehauen.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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*r"r3:fi
17. trhd.

lnv.: Xl79

Adresse: ?
Hausi ?

ilachwala

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Ltter.tur E
Kartelkarte E

Erhältungszustand

schr gut E I I tr tr tr schtccht

Kr.gstcln mlt l-öwcnkopf. Darllbcr
slnd Frochtc und Blättcr rngcord-
net. Der Stcln strmmt vcrmutllch
aus dcr Mltta clncr Hrusfbssldc.
dr cr beldscltlg bchrucn lst. Er
wclst clnc schr brclte, untyplschc
Auskngung auf. Der Stcln lst
lcldrt bcsto8cn.

239
Kragstein

17. oder 18. Jrhd.

Inv.: o.Nr,

Adresse: ?
Haus: ?

ilachwolr
Foto/ptan E

lnventarbuch HMF E
Ltteratur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ [ ! tr tr tr schtccht

Frägment elnes Kragsteines aus
Buntsrndstcln, der mit elnem Kn!-
ben- oder Frauenkopf vezlert lst.
Stlmmt vermutllch aus der llnkcn
Eckc elncr Fassäde, rvas slch aus
dar Bllckrldrtung des Geslcht6
ablcltcn lässt. Der hlntere Tell des
Stclns lst schwer beschädlgt.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.archlteKen



240
Kragstein

17. Jrhd.

lnv.i Xl77

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltu ngszustand

sehr gut E I tr tr tr n schtechr

Renaissancekragstein mit dem
Kopf eines Mannes mit Schnurbart
über einer Spindel. Seitlich ist der
Stein mit Voluten verziert. Reste
der Bemalung sind vorhanden.

24L
Kragstein

17. Jrhd.

Inv. : o. Nr,

Adresse: ?

rlaus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehr gut ! tr I I tr E schtecht

Ein kleiner Kragstein aus Bunt-
sandstein von der linken Ecke
eines Hauses mit einem seitlich
angeordneten, nicht zu deutendem
Wappen.

Prof. Dw Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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242
Kragstein

1624

Inv.: o.Nr.

I{achwala

Foto/Pt.n E
Inventarbuch Xmf E

Ltteratur E
Kartetkarte E

ErhaltunOszustand

schr gut | ! fl tr tr tr schtecht

Sdrlldrtcr Kragstcln lus Bunt-
sandstch mlt lortusdre, auf dcm
Hlmmcr und zrvcl gckrcuztc
Sdrl0cscl zu schcn slnd. Der Stcln
trägt dl. tnlürlcn 'P\f und dlc Jrh-
ruszrhl'1624".

Adresse: ?
:?

Prcf. DW Oreysse - B. Wissenbäch
drevsse.archltekt€n
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243
Kragstein

17. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Nachweis

Foto/Ptan !
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte !

Erha ltu ngszustand

sehr gut tr I I tr ! ! schiecht

Mittlerer Teil eines Renaissance-
kragsteins aus Buntsandstein. Der
Stein trägt das Gesicht einer Frau
Seitlich ist der Stein mit einer
Diamantquadrierung und floralen
Motiven verziert.

Adresse ?

Haus ?

{{

244
Kragstein

17. Jrhd.

Inv,: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszustand

sehr gut! I I tr E E schtecht

Renaissancekragstein von der rech-
ten Seite einer Hausfassade. Er
ist mit einem Frauengesicht mit
Haube und darüber liegender Spin-
del verziert. An der Unterseite des
Steines ist eine Aussparung vor-
handen. Es sind Farbreste erhal-
ten.

Prof. DW Drevsse - B. Wissenbach
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245
Kragstein

17. lrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

il.chwclr
Foto/Plan E

Inventaöuch HMF E
Llteratur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ ! | tr tr tr schtecht

Schllchter Kragsteln aus rotcm
Sandsteln. Vezlert lst er mlt
elnem Akrnthusblltt. Der Stcln
welst vomc Beschädlgungcn !uf,

0

246
Kragstein

L7. Jrhd.

Inv.: o,Nr.

Adresse:
Haus:

tachwalt
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Ltteratur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut | ! ! D tr tr schlecht

Dcr Ren!lssancekragstein rus
Buntsandsteln lst mlt einem bärtl-
gcm Mrnn mlt Kappe vezlert.
Darübcr lst elne spindel angeord-
net, Gcrlnge Farbspuren slnd
erfi!ltcn.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
d reysse .arch lte kten
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247
Bogenschlussstein

t679

Inv.: X16818

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur !
Karteikarte E

Erha ltu ngszustand

sehr gut! tr I f ! n schtecht

Bogenschlussstein mit Wappen-
schild, Helmzier und Kornähren.
Im Schrld befinden sich die Initia-
len "G" und "1" oder "F" Uber dem
Wappen isl die lahreszahl'1679"
eingehauen. Unten am Stein befin-
den sich Bohrungen, die wahr-
scheinlich zur Aufnahme von
einem Fenstergitter stammen.

248
Bogenschlussstein

1686

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehrgut!II Eschlecht

Agraffe mit Alianzwappen und
Helmzier aus Buntsandstein. Der
Stein trägt die lahreszahl "1686".
An den Seiten rst dre Profilierung
des Bogens zu erkennen. Auf dem
Stein haben sich Farbreste erhal-
ten.

Prol DW Oreysse - B Wrssenbach
dreysse.architekten
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249
Bogenschlussstein

17. lrhd.

Inv.: o.Nr.

llrchwolr
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Kärtelkarte E

Eöaltungszust!nd
sehr sut ! Cl Q tr tr tr s41techt

Bogcnschlussstcln rus Buntsrnds-
teln aus dem 17. JhKl. Er lst mlt
dcm Antlltz clncr Frau venlcrt,
Der Ohrrlng lus Mcsslng lst clnc
moderne Dckorrtlon. Der Stcln
bcnndct slch zur Zclt In dcr U-
Brhnstltlon Römcr.

Adresse: ?
Haus ?

250
Bogenschlussstein

17. Jrhd.

Inv.: X21553

Adresse: ?
Haus: ?

ilechwclr
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Ltteratur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Buntsandsteln ist mlt elnem
Löwenkopf, mlt R|ng lm M!ul, ver-
zlert. Seltlich sind dle Ansätze der
proflllerten Gewändebögen zu
erkennen. Der Steln dlcntc oben
als Konsole.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
drevsse.archltekt€n

t78

H.-tu.- 17,O cm



25L
Bogenschlussstein

17. Jrhd.?

Inv.: o,Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! tr tr I I tr schtecht

Bogenschlussstein aus Rotsands-
tein mit dem Antlitz eines bärtigen
Mannes. Das Gesicht ist stark
beschädigt.

252
Bogenschlussstein

1681

Inv.: o.Nr.

Nachweas

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte D

Erhaltungszustand

sehr gut | ! tr tr D tr schtecht

Schlussstein eines scheitrechten
Sturzes aus Rotsandstein, farbig
gefasst. Der Schlussstein zeigt
zwei Wappenschilde mit der
Inschrift:
lohannes Reeh
Maria Sibilla Reehin
1681

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Adresse ?
Haus ?

)
I

EI0l
ol
$l

I

_{r



253
Eckkonsole

17. t?hd.

lnv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

l{!chwGl.
Foto/Plan E

tnventaöuch XMr E
Llteratur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ ! ! tr tr tr schtecht

Bel dem Stück aus Buntsändsteln
handelt es slch um den unteren
Tell elnes 3-telllgen, polygonalen
Renalssancekonsolstelns, Seltllch
lst der Steln mlt Dlamantlerungen
verzlert. An der Front lst er mlt
Rosetten geschmüclt.

I

254
Wappenstein

17. 
'|,hd.

Inv.: X330

Adresse: ?
Haus: ?

IllchwGl.
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Ka^elkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [! [ tr tr tr schtecht

Wappentafel aus Buntsandsteln.
Im Schlld eln Löwe, der eln Buch
oder elnen Elenenstock trägt, därü-
ber dle Helmzler mlt der Jahres-
zahl 1523.

Prof. DW Dreysse - B. Wiss€nbach
dreysse. a rch I te kte n

180



255
Profeitafel

1604

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: Zum Hirsch

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [ | tr D tr E schtecht

Profeitafel des Hauses "Zum
Hirsch" aus rotem Sandstein. Die
Tafel trägt die Inschrift "IM IAR
1604 IST PROFEI ZUM HIRSCH
HIER DURCHGEFEGT UND AN DIE-
SEM STEIN DURCHGEBROCHEN
WORDEN".

256
Werkstein

17. lrhd. ?

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMFE

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut E I I tr tr tr schtecht

Figürl ich gearbeiteter Werkstein
mit dem Bildnis eines bärtigen
Mannes mit Kappe aus rotem
Sandstein, der auf den Arm
gestützt ist. Die rechte Hand der
Figur ist abgebrochen. Das Bildnis
erinnert an Baumeisteroortraits
des Spätmittelalters. Zur Zeit ist
der Stein in der U-Bahnstation
Römer verbaut.

Prof. DW Dreysse - B, Wissenbach
dreysse.archlteKen
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257
Werkstein

1677

Inv.:21392

Adresse: ?
Haus: ?

Nachwels

Foto/Ptan O
Inventarbuch HMF E

Literatur O
Karteikarte D

E rha ltu ngszu sta n d

sehr gut tr tr E I tr tr schtecht

Werksteln aus Buntsandstein mit
Kartusche in der die Hausmarke
und dle Initialen "GA" sowle dle
Jahreszahl 1677 zu erkennen sind.

258
Werkstein

ca, 17. trhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachw€lt

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF D

Literatur E
Karteikarte D

Erha I tu ngsz u sta nd

sehr gut [ ! tr tr D t schtecht

Stark verwlttertes Werkstück aus
Buntsandstein. Eventuell gehört
das Stück zu einem Renaissance-
Fensterelement. Verziert lst der
Stein mit elnem Frauengesicht mlt
Kopfschmuck, darüber Motive des
Beschlagwerks.

182

Prof DW Drevsse - I Wissenbach



259
Kragstein

18. Jrhd.

Inv.: X7845

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan !
Inventarbuch HlvtF !

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszustand

sehrgut!| !!schtecht

Barocker Kragstein aus Buntsands-
tein aus der Mitte eines Hauses.
Der Stein ist mit einem Satyrkopf
verziert. Seitlich ist er mlt Voluten-
motiven geschmückt.

260
Kragstein

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

rlaus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut ! tr tr tr I E schtecht

Barocker Kragstein aus der Mitte
einer Hausfassade, der beidseitig
bearbeitet ist. Vorne eine Grotes-
kenmaske mit Satyr, der den Mund
aufsperrt. Seitlich Volutendekor.
Die linke Seite des Steins ist stark
beschädigt. Er wurde nachträglich
gekürzt. Es haben sich Reste der
Bemalung erhalten.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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26r
Kragstein

18. lrhd.

Inv.: X21549 od Xl05

Adresse: ?
Haus: ?

l{rchwGl.
roto/ptan E

Inventarbuch HMF E
Ltteratur E

Kartetkrrte E

Erhaltungszust nd

sehr gut [ | Q tr tr tr schtecht

Barocker Kragsteln lus Rotcm
Sandsteln rus der Mltte elner F!s-
sade. Venlert lst cr vorne mlt
elncm lörvcnkopf und scltllch mlt
Volutcn. Auf dcm Stcln slnd Frö-
r€ste vorlrrndan.

262
Kragstein

18. trhd. ?

Inv.: X5006 o. X 6696

Adresse: Stelzengasse
Haus: ?

Nachwcb
Foto/ptan E

Inventaöuch HMF E
Ltteratur E

Kartelkarte I

Erhaltungszustand

sehr gut ! | [ tr tr tr schtechr

[äut ]Grtei handelt es slch bel
dem barocken Buntsandstcln um
drs 3-seltlg beaöeltete, obcre
F6gment eines Pfellers clnes Hru-
scs In der Stelzengasse. Zu sehen
lst G€slcht und Halsansatz elncr
Frlu sorvle elnlge Gewandfllten.
Scltllch lst der Steln mlt Volutcn
und lloralen Motlven ve.zlcrt.

Prof. DW Dreysse - B Wis*nbach
dreysse.archlteKcn

184



263
Kragstein

18. Jrhd.

Inv.: X6738 od X167

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltu ngszusta nd

sehr gut [ ! I tr tr E schtecht

Barocker Kragstein aus Rotsand-
stein der ursprünglich in der Mitte
einer Fassade saß. Verziert ist der
Kragstein mit einem Löwenkopf
und seitlichen Voluten. Es haben
sich Farbreste erhalten.

264
Bogenschlussstein

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse:
Haus:

Nachwels

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungsz u sta n d

sehr gut! ! I I tr E schtecht

Stark verwitterter Bogenschluss-
stein mit Groteskenmaske aus
Buntsandstein, der auffällig flach
gearbeitet ist. Auf dem Stein sind
Farbreste erkennbar.

Prol DW Dreysse - B, Wissenbach
dreysse.architekten
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265
Bogenschlussstein

17. - 18. trhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
{aus: ?

llrchwGl.
Foto/Plan E

Inventaöuch nUf E
Ltteratur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! [ [ tr tr tr schtecht

Abgeschnlttcncr Bogcnschlussstcln
aus Euntsandsteln mlt Grotesken-
kopf. Über dlc t tsädrllche Tlefc
des Stclns lüsst slch kclnc Auss.ge
trc{'!rn, dr er zur Zclt In dcr U-
Bahnstatlon Römcr vcrbrut lst.

266
Bogenschlussstein

18. Jrhd.

lnv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

lltchwala
Foto/Plan E

Inventarbuch l{MF E
Uteratur E

Kartetkarte E

Eöaltungszustand

sehr gut Q ! ! tr tr tr schtecht

Barocker Bogenschlusssteln mlt
fl ach geaöeltetrm Grct.skenkopf.
Reste der ursprongllchcn Bemr-
lung slnd vorhandcn,

Prof. DW Dreyss€ - B. Wlssenbach
dreyss.archltekten
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267
Portalschlussstein

18. Jrhd.

Inv.: X16651

Adresse: ?

Haus: Barfüsserkirche / Prozellanhof

Nachweis

Foto/Ptan !
Inventarbuch HMF I

Literatur I
Karteikarte I

Erha ltungszustand

sehrgut!!MEschtecht

Ein Bogenschlussstein eines Por-
tals mit gleichzeitiger Kragfunktion
aus Buntsandstein. Das Stück ist
mit dem Gesicht einer Frau ver-
ziert Es werst Abneb und diverse
Abplatzungen auf. Nach der Kartei
stammt der Stein ursprünglich aus
der Barfüßerkirche und soll nach
dem Abbruch im Portal des Porzel-
lanhofes eingebaut worden sern.

268
Bogenschlussstein

17. - 18. Jrhd,

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gutl tr tr I E E schtecht

Der abgeschnittene barocke
Bogenschlusstein aus Buntsand-
stein zeigt im Spiegel einen Apfel-
baum Der Stein fungierte wahr-
scheinlrch als HaJszerchen Er
weist Beschädigungen auf. Ob es
sich bei der Vergoldung des Apfels
um eine Originalverzierung han-
delt, konnte nicht geklärt werden.
Uber die tatsächliche Tiefe des
Steins lässt sich keine Aussage
treffen, da er zur Zeit in der u-
Bahnstation Römer verbaut ist.

H.",,,"-.: 7.O cm

Prof DW Oreysse - I Wissenbach
dreysse.archttekten

ta7



269
Bogenschlussstein

18. Jrhd.

lnv.t Xll7794

Adresse: ?
Haus: ?

ll.chwala
Foto/Plan E

tnventaöuch HMF E
Llteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtecht

Agraffc aus Buntsrndstcln, dcn
elnc Klrtusche mlt Apfel zlert. Auf
dcr R0ckscltc lst dcr Fcnster- oder
T0rrnschlrg zu erkennen. Auf dem
Steln haben slch Faöreste erhal-
tcn,

27(,
Bogenschlussstein

18. Jrhd.

Inv.: X20300? oder X4l1

Adresse:
HAUS:

tachwcla
Foto/plan E

tnventarbuch HMF E
Literatur E

Karteikarte I

Erhaltungszustand

sehr gut[ ![ tr tr tr schtecht

Bogcnschlusssteln mlt Rokokokar-
tuschc In Form clner Rocaille aus
Buntsandsteln. Ole Rückseite des
Stelns lst glrtt gelrbeltet. Aut dem
Stcln hrben slch Faöreste erhal-
tcn.

?

?

188



27r
Bogenschlussstein

17. - 18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan I
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszustand

sehrgut!II Eschtechr

Werkstück von einem einfachen
Gewände mit Bogenschlussstein
aus Basalt Im Spiegel eine Palme
mlt 2 Vögeln (Tauben?), außerdem
die Initialen ' GGK "

272
Bogenschlussstein

18, Jrhd.

l^v.i Xl747l?

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut tr I I tr tr tr schtecht

Agraffe mit Wappen und angesetz-
tem Bogenteil. Im Schild ein geflü-
geltes Pferd. Farbreste sind vor-
nanoen.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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273
Tür- oder Fenstercturz

1738

tnv,: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

N.chwcla

Foto/Plan E
Inventaöuch HMF E

Ltteratur E
Kartetkarte E

Erhaltungszuständ

sehr gut [ [ Q I tr tr schtccht

Frrgment clnes Tür- oder Fenstcr-
stu.zcs aus Buntsandstcln. Llnks
und Rcchts slnd Tclle abgcbro-
chcn. ln der Agraffc eln Arm, dcr
clncn Sdrl0ssel hält. Wcltcrhln dle
lnlürlcn "H.L." und dlc Jrhrcszlhl
'1738'. Farbrcste slnd crhrltcn,

t\

274
Tür- oder Fenstersturz

18. trhd.

lnv. i

Adresse: ?
Haus: ?

Nachwolr

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartetkarte E

Eöaltungszustand

sehr gut ! ! [ tr tr tr schtccht

Tür- oder Fensterstuz aus Bunt-
srndstcln. Verzlert lst er mlt lcr-
tusche mlt Blaiten, evcntucll lst
dles dle Darstellung des Hausna-
meng. Gesäumt wlrd d.s Wtppen
von l'loralen Motlven. Faöreste
slnd voöanden.

Prof, DW Dreysse - B. Wissenbach
d revsse. a rchltelite n

190



275
Konsole

19.-20. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erh a ltu n g sz u sta nd

sehr gut ! I I tr E E schtecht

Unterer Teil einer barocken Eck-
konsole aus Buntsandstein. Im
Schild ein Hobel, ein Winkel und
eine Zange, was auf ernen Schrer-
ner hindeuten könnte. Das Schild
ist flankiert von Greifen. Blaue und
weiße Farbreste haben sich erhal-
ten.

46l

",t'

276
Teil eines Giebelfeldes

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr

Nachweis

Foto/Plan !
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszusta nd

sehr gut ! [ tr I tr E schtecht

Bruchstück eines Giebelfelds; ehe-
mals gerahmt von einem oreiecks-
giebel aus Rotsandstein. In der
Kartusche die Inrtialen "1.1.4." und
die Händlermarke Spieß mit
Widerhaken.

Prof. DW Dreysse - B. Wrssenbach
dreysse.architekten
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Adresse ?
Haus ?



2757
Hauszeichen

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

]{.chwala
Foto/Plan E

Inventaöuch l{MF E
Lttcratur tf

lGrtclkarte E

Erhaltungszustand

schrgut[[!1trtr söbcht

6cl dam WGrkstcln lus Rot3lnd-
steln hlndclt cs sldr um cln Hrus-
zcldlcn In Form alncr Rokokokar-
tusdlc mlt zwcl Vthcln. Es hrbcn
slch Frrbr€te erhlltcn. Am Stock
l3t dcutllch clnc Klcbestallc zu
crtcnncn.

278
Werksteln

lE. trhd.

lnv.: o.Nr.

llechwc|'
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Kartelkartc E

Eörltungszustand
schr gut! ! [ tr tr tr schlecht

Barod<cr Wcrksteln mlt drn Inltl!-
lcn und dcr Jrhreszahl "JJM 1783"
lm Splcgcl mlt elngGzogcncn
Ecken, Am Stcln slnd Möftelreste
vorhrndGn,

Prcf. DW DEys. - B. Wisnbach
dreyss.archlt!ktcn

Adresse: ?
Haus: ?

r92



279
Werkstein mit Hauszeichen

18. Jrhd.

Inv.: X28195

Adresse: ?

laus: ?

Nachweis

Foto/Ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gutl I tr tr E E schtecht

Werkstein mit dem Hauszeichen
Schere und Fingerhut aus Rot-
sandstein.

280
Werkstein
19.-20. Jrhd.

lnv. : o. Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

l{achweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gutE E I I tr E schtecht

Werkstück aus Muschelkalk. Der
Quader ist dreiseitig mit Maska-
rons verziert. Eventuell stammt
der Stein aus einem Haus in der
Braubachstraße und war dort als
Basis eines Pfeilers oder einer Säu-
le eingesetzt.

Prof. DW Dreysse - g. Wissenbach
dreysse.architekten
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281
Skulptur

18. Jrhd.

lnv.: o,Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

llrchwala
Foto/Pbn E

Invent.rbuch HMF O
Uteratur E

brtetkrrtc E

E.tlltungszust nd

schr gut Q Q ! I tr O sdrtcdrt

Dlc wclbllche Flgur st mmt wrhr-
sdrclnlldr von dncm barod<cn Por-
trl mlt Sprungglcbcl und lst vcr-
muülctr cus lahnmarmor. Dlc R0d-
3dtc lst bclrbGltct. Ocr llnkc Ann
und dlc Edrtc tllnd tbhlcn.

282
Brunnenbecken

18. lrhd.

Inv.: o.Nr,

Adresse: ?
Haus: ?

trchwGlr
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
uteratur E

Kartetkarte E

Erhaltungszustrnd

schr gut! Q [ tr tr tr schlccht

BrunnGnbcckcn aus Muschel-
ktlk(?), dcr von elnem Pumpcn-
brunncn 3t!mmt. Das Beckcn lst
hcruonagcnd erhalten.

Prcf. DW Dreysse - B. Wlssenbach
drevsse.archlteKcn
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283
Brunnenbecken

18. Jrhd. ?

lnv.: o.Nr.

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! | I tr tr schtecht

Wasserbecken eines PumDenbrun-
nens aus Muschelkalk. Der Fuß.
auf dem das Becken ursprünglich
ruhte, ist nicht mehr vorhanden.
Der Rand ist zum Teil ausgebro-
chen. Das Eisengitter für den
Eimer fehlt.
Das Becken befindet sich im Besitz
des Archäologischen Museums,

Adresse ?

Haus ?

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.a.chitekten
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284
Wappen

16. Jrhd.

lnv.: X17.414

Adresse: ?
Haus: ?

Nrchwcl.
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur I

Kartetkarte I

Erhaltungszuständ

sehr gut | ! [ tr tr tr schtecht

Bronzewappen dcr Famllle Hrller
von Hallensteln, gerahmt durch
elnen Loöeerkranz, An der lGrtu-
sche beflndet slch oben eln Öse
zum Authängen.

285
Gitter

17. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

I{!chwGl.
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! I tr tr E E schtecht

Das klelne Gitter saß wahrscheln-
llch vor elnem Oberllcht über elner
Tür. Oas Teil lst In Durchstecktech-
nlk des 17. lahrhundert gearbei-
tet. Dle Enden des Gltters saoen
vermutllch in Bohrungen In der
Sandstelnlaibung.

Prof. Dw Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.archltekten

Adresse ?

Haus ?

196



286
Wetterfahne

16E1

Inv.: X1852

Adresse: ?

rlaus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur !
Karteikarte I

Erha ltu ngszusta nd

sehr gut tr I tr ! ! tr schtecht

Schmiedeeiserne Wetterfahne mit
Taube und den Initialen "PGR +

1681". Die Fahne weist punktuelle
Vergoldungen auf Laut Kartei
stdn)rrt die VVetterfahne vom Haus
du Fay in der Bockenheimerstraße
9. Sie wurde 1965 restauriert.

Gesamthöhe: 130 O cm

287
Gitter

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan !
Inventarbuch HMF !

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltu ng szusta nd

sehr gut tr I tr tr tr fl schtecht

Teilstück eines barocken Treppen-
geländers aus Schmiedeeisen. Das
Gitter stammt aus der zweiten Hälf-
te des 18 lrhd

Prof DW Dreysse - B Wissenbach
drevsse.archrtekten
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288
Gitter

17. - 18. Jrhd.

Inv,: o.Nr.

Adresse: ?
Flaus: ?

Nachwelr

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! ! tr tr tr schtecht

Ein asymetrisches, barockes Ober-
llchtgltter elner Tordurchfahrt. Das
grooe Gltter ist aus Schmledeelsen
gefertlgt.

249
Aushänger

18. Jrhd.

lnv.: o.Nr.

Nachwclr

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut [!! tr O tr schtecht

Ein schllcht gehaltener Aushänger
für ein Geschäfts- oder Gasthaus-
schild. An dem Ausleger haben
sich punktuelle Vergoldungen
erhalten. Das Schlld selbst ist
nicht erhalten.

ProF, DW Dreysse - B, Wissenbach
dreysse.architekten

Adresse ?

Haus ?

198

Die Spitze des Aushängers im Deatil



290
Aushänger

1723

Inv.: X 26109.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweas

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF I

Literatur E
Karteikarte I

Erhaltungszusta nd

sehr gut ! ! ! I tr tr schtecht

Herbergsschild der Metzger. Im
Feld erkennt man ein Schild mit
Krone und einer Darstellung des
"Agnus Dei". Seitlich flankiert von
zwei männlichen Figuren. Am Aus-
leger sind am Ende zwei Haken zur
Befestigung des eigentlichen Her-
bergsschildes, das nicht mehr vor-
handen ist. Es wurde laut Kartei
1723 hergestellt.

291
Aushänger

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
HaUs: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

E rha ltu ng szusta nd

sehr gut ! I tr tr E E schtecht

Geschäftsaushän9er mit Schlüssel.
Beides ist aus Schmiedeeisen mit
Vergoldungen gefertigt.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Or"nr:3;
1767

Inv.: X:1957

Adresse: ?
rlaus: ?

tl.chwGl!
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! tr trtr tr E schtecht

Schlossezelchen In Form eines
Schlüssels. Mögllcherryelse handelt
es slch bel dem Stück um elnen
Geschäftsaushänger.

Oblckl konnlc nlchl
vcrmcaacn wcrdan

293
Aushänger

18. lrhd.

lnv.: X??? nlcht lesbar

lIachwol.
Foto/plan E

tnventarbuch HMF E
Llteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut! [ Q tr tr tr schtecht

Schlosserzelchen aus Schmiedeel-
sen In Form elnes Schlüssels. Er
könnte Tell elnes Aushängers gewe-
sen seln.

Obrckt konnt. nlcht
wcrmcaacn werd€n

Adresse ?

Haus ?

200
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294
Brunnenbekrönung

18. Jrhd,

Inv.: o,Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! D tr tr tr schtecht

Habsburger Doppelkopfadler, der
möglicherweise von einem Wein-
brunnen zur Kaiserkrönung
stammt.
Bemalung und Vergoldungen sind
hervorragend erhalten.

295
Brunnenbekrönung

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur D
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! tr I D tr E schtecht

Zierlicher Habsburger Doppelkopf-
adler, der mittels unterem Dorn
auf einem Brunnen oder Ahnli-
chem aufgesteckt war.

Prof. DW Dreysse - B Wissenbach
dreysse.architekten
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296
Türglocke
18. - 19. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachwcb

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartetkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! tr t tr D tr schtecht

Elne Türglocke mit Gestell aus
Schmledeelsen bzw. Guss. Der
Zug zum Läuten der Glocke fehlt.

297
Aushänger

19. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

llachwclr
Foto/Plan E

Inventarbuch HMF E
Llteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! ! tr tr tr schtecht

Der klassizistische, vergoldete Aus-
hänger endet in einem Schlangen-
kopf. Oas könnte auf die Herkunft
von elner Apotheke hindeuten.
Das Schlld ist nlcht erhalten.

Prof. OW Dreysse - B Wissenbach
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294
Aushänger

19.-2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr,

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/ptan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehr gut ! tr tr tr E E schtecht

Ein massiver Aushänger für ein
Geschäfts- oder Gasthausschlld
aus dem Historismus. Es sind 3
Befestigungsmöglichkeiten für die
Wand vorgesehen.

299
Geschäftsschild

19. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
rlaus: ?

Nachweis

Foto/plan E
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erha ltungszusta nd

sehr gut ! I tr tr E E schtecht

Einseitig bemalt und teilweise ver-
goldetes Schild in Form einer Kar-
tusche mit Kanone. Auf der Rück-
seite befinden sich zwei Befesti-
9un9smög lichkeiten.

Prof. DW Dreysse - B. Wissenbach
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300
Geschäftsschild

19. Jrhd.

lnv.: Xl79

Adresse: ?
Haus: ?

l{echwclr
Foto/Plan E

Inventaöuch HMF E
Llteratur E

Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut! [ ! I tr tr schtecht

Dle Gasthaustafel lst In Form elnes
Kranzes mlt zwel seltllchen Wäp-
penschlldern gehalten. lm Kranz
eln Bür mlt Welnkelch. Darunter
dle Schrlft 'Fr. Kronmüller'.

301
Wettefahne ?

19. - 2O. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

Nechwcb

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF E

Llteratur E
Kartelkarte E

Erhaltungszustand

sehr gut ! ! ! tr tr tr schtecht

Frankfurter Adler, der als wetter-
fahne dlente. Oas Stück stammt
wahrschelnllch aus dem späten 19.
oder frühen 20. Jahrhundert.

Prof. ow Dreysse - B. Wissenbach
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302
Ständer bzw. Pfosten

17.lrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?

Haus: ?

Nachweis

Foto/Ptan E
Inventarbuch HMF D

Literatur !
Karteikarte !

Erha ltu ngszustand

sehr gut ! tr tr ! I I schtecht

Fragment eines Renaissancestän-
ders aus Eichenholz. Der Balken
ist mit einem Flechtbanddekor ver-
ziert. Er trdgt die Inschrift: 'Allern
auf Got hof und vertraw auf
Mensch zu sag gar nit baw". Die
einstige Verzierung, ein Löwenkopf
mit Ring, lässt sich nur noch an
der Holzfärbung erkennen. Sie ist
abgeplatzt oder wurde entfernt.
Der untere Teil des Pfostens fehlt.
An der Bruchstelle sind Brandspu-
ren zu erkennen.

303
Pfosten

17. Jrhd.

Inv.: X1849 oder X18849

Nachweis

Foto/Plan E
Inventarbuch HMF El

Literatur !
Karteikarte I

Erha ltungszusta nd

sehr gut I I tr tr E E schtecht

Geschnitzter Renaissancepfosten
aus dem 17. Jahrhundert mit
Karyatide und Fruchtband.

Prof. DW Oreysse - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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304
Knagge
17. lrhd.

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
Haus: ?

l{achwcl.
Foto/Plan E

Inventaöuch HMF E
Ltteratur E

]Grtelkarte E

Erhältungszuständ

schr gut ! [ [ tr t I schtecht

Frrgment elner Kna99e äus
Elchenholz mlt Krryatlde, Frucht-
gchänge und Volute. An dem Tell
slnd d.utllchc Brändspuren slcht-
ban lyplscfie Knagge ftlr das 17.
Jrhrhundcrt.

305
Schmuckfries

17.lrhd.?

Inv.: o.Nr.

Adresse: ?
{aus: ?

l{achwclr
Foto/Plan E

tnventarbuch HMF E
Ltteratur E

Kartelkarte E

Erhältungszustand

sehr gut [ [ [ tr t I schtcchr

Zwel Bruchstilcke elncs Schmuck-
frleses aus Elchenholz mlt Arrbe-
sken und vögeln.

o

o

IW
H- 7.O cm

Prof. DW Dreysse - B, Wissenbach
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306
Haustür

18. Jrhd.

Inv.: o.Nr.

Nachweis

Foto/ptan El
Inventarbuch HMF E

Literatur E
Karteikarte E

Erhaltungszustand

sehr gut! ! tr tr tr ! schtecht

Hervorragende Rokokotür mit Rah-
men und geteiltem Oberlicht aus
Eichenholz, mit Anschlag nach
Innen. Klinke, Schliessblech und
Knauf sowie die Scheiben des Ober-
lichts fehlen. Dae unteren Teile des
Rahmen fehlen ebenfalls.

Adresse ?
Haus ?

Prof. DW Drey$e - B. Wissenbach
dreysse.architekten
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Vorwort

Seite 05
1 HMF, C50105
3 ISG, S7A L998/7O24

Seite 06
1 ISG, S7A t998/9785
2 HMF, Ph 5116

Seite 08
1 ISG, S7A / 6300, 1880

Seite 09
Jung, Rudolf und Hülsen, Julius: Die
Baudenkmäler in Frankfurt am Main, Bd. 2,
Frankfurt 1896

Seite 10
1 HMF, Ph 11559

Seite 11
1 ISG S7C 1998/5866, ca. 1955

Seite 12
1 HMF, Ph 02969

Seite 13
3 HMF, C11713
4 ISG, 58-3-232

Seite 14
1 Klaus Meier-Ude, ca. 1970

Spollen aus dem Kernberelch

Spoliegruppe 01 Spolien 001-006
1 ISG, S7B 1998/584, Carl Weis, ca. 1950
2 ISG, S7C L998/4.79L,

Hans Rempfer ca. 1970

Spoliegruppe 02 Spolien 007-008
1 ISG, Neubauten in der Frankfurter

Altstadt, Abb. 1

2 ISG, S7C 1998/4803, Rempfer

Spoliengruppe 3, Spolien 009-014
1 ISG, S7C 1998/4823
2 ISG, 57 Vö 1689,

Gottfried Vömel, ca. 1902

Spoliengruppe 4, Spolien 015-016
1 HMF, C 31549
2 ISG, 57 Ehr/91, Ehrhardt
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Spoliengruppe 5, Spolien 0I7-O22
1 HMF, C 30208
2 ISG, 57 Ehr 285, Ehrhardt
3 lSG, S7A t998/7O91, ca. 1880
4 HMF, C 15019

Spofien Gruppe 6, Spolien O23-O27
1 ISG S7A 199817024, ca. 1879

Spolie 028
1 HMF, C 18341
2 ISG, 57 Em 1782, Emanuel

Spollen aus der übrlgen Altstadt
Spoliengruppe 8, Spolien 031
1 ISG, 57A/6307

Spoliengruppe 9, Spolien 032-033
1 ISG, 57A t998/4678, ca. 1901
2 ISG, 57A 1998/5474, ca.1905

Spoliengruppe 10, Spolien 034-035
1 HMF, C 24055

Spoliengruppe 11, Spolien 036-041
1 HMF, C 8790
2 HMF, C 11332

Spoliengruppe 13, Spolien 044-045
1 ISG, S7A 1998/10189

Spoliengruppe 14, Spolien 046-050
1 ISG, S7A 1998/2610
2 ISG S7A L998/26L6, ca. 1930

Spoliengruppe 15, Spolien 051-052
1 ISG 57 Vö/87t, Gottfried Vömel, ca.

Spoliengruppe 16, Spolien 053-055
1 HMF, Ph 2969

Spof iengruppe L7, Spolien 056-058
1 ISG, 57A16766
2 HMF, C 17334 b2
3 HMF, C 17334 bl
Spoliengruppe 18, Spolien 059-061
1 ISG, S7A 1998/8367

Spoliengruppe 19, Spolien 062-063
1 ISG, 37A/20O5
2 tSG, 57A/6572, ca. 1925
3 ISG, S7B I998/43L

Spoliengruppe 20, Spolien 064-065
1 ISG, S7A 1998/4930, ca,1920
2 HMF, Ph 4817

Spoliengruppe 21, Spolien 066-069
1 Isg, S7A 1998/3056, ca. 1910
2 HMF, C L4920
3 HMF, C T4920

Spoliengruppe 22, Spolien 070-082
1 ISG, S7A 1998/5480, ca. 1864
2 HMF, C 15500

Spoliengruppe 23, Spolien 083-088
1 ISG, S7A 1998/6038, ca. 1890
2 HMF, C t2249
Spoliengruppe 24, Spolien 089-0961
1 HMF, C 14919
2 HMF, C L4922 A

Spofiengruppe 25, Spolien 092-094
1 HMF, Ph 10062

Spoliengruppe 26, Spolien 095-097
1 HMF, C 15680

Spoliengruppe 27, Spolien 098-099
1 HMF, Ph 346

Spoliengruppe 28, Spolien 100-104
1 HMF, Ph 61
2 HMF, C 19466 b
3 HMF, C 19466 a

Spoliengruppe 29, Spolein 105-107
I C.F. Fay, Seite 95, ca. 1900

Spoliengruppe 30, Spolien 108-113
1 ISG, S7A t998/2643, ca. 1900
2 ISG, 57A 1998/2640, ca. 1880

Spoliengruppe 31, Spolien 114-116
1 HMF, C 11539 c
1 HMF, C 11537 c

Spoliengruppe 32, Spolien 117-118
1 ISG, 57 Vö/908, ca, 1902

Spoliengruppe 33, Spolien 119-130
1 HMF, C 31531

Spoliengruppe 34, Spolien 131-135
1 HMF, Ph 6546

a
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t

Spolie 136, Domplatz 5
1 HMF, C I373L, Carl Abt, ca. 1904

Spolie 137, Liebfrauenberg
1 HMF, C T279

Gerning'sche Sammlung t7 64-1784
Spolie 141, Haus Schönstein
1 HMF, Ph 1389

Spolie 144, Fahrgasse 43
1 HMF, C 2Q277A

Spolie 145, Steinhammer
1 ISG, 37A L99B/2564,

R, Anheisser, ca. 1904

Spolie 146, Wissenbach'sches Haus
1 C.F. Fay, Seite 159

Spolie 152, Zum altem Weiblein
1 HMF, Ph 6059

Spolie 153, Patershäuser Hof
1 HMF, C 14777 b

Spolie 156, Fertfinger'sche Haus
1 C.F. Fay, Seite 94

Spolie 157, Zum goldenen Wolf
1 ISG, S7A 1998/1961, H. Stürz

Spolie 158, Brüsseler Hof
1 HMF, C 31639

Spolie 159, Gerning'sches Haus
1 ISG, 57A/6744, ca. 1940

Spolie 160, Eberbacher Hof
1 ISG, 57 Vö/596,

Gottfried Vömel, ca, 1916

Spolie 164, Haus Antwerpen
1 ISG, S7A 19998/5167, ca. 1911

Spolie 165, Haus Vorderhorn
1 ISG, 57A16303

Spolie 166, Kutscher Hof
1 HMF, C 16018

Spolie 168, Marstall
1 HMF, C 11554 b

Spolie 169, Borngasse / Schnurgasse
1 HMF, C 14848

Spolie 170, Freythofbrunnen
1 ISG, 37 Em/256, Emanuel

Literaturauswahl

Sauerwein, Friedrich: Portale und
Gitterwerke vom 15. bis zum 18.
Jahrhundert in Frankfurt am Main, Frankfurt
lBBO

Historisches Museum (hrsg.): Frankfurter
Skulpturen im Historischen Museum
Frankfurt am Main, Frankfurt 1959

Historisches Museum (hrsg.): Historisches
Museum - Skulpturen 17. - 19.
Jahrhundert, Frankfurt 1995

Jung, Rudolf und Hülsen, Julius: Die
Baudenkmäler in Frankfurt am Main, Bd. 3,
Frankfurt 1902

Batton, Johann Georg: Oertliche
Beschreibung der Stadt Frankfurt am Main,
Frankfurt 1861-1875

Lohne, Hans: Frankfurt um 1850 - nach
den Aquarellen und Beschreibungen von
Carl Theodor Reiffenstein und dem
Malerischen Plan von Friedrich Wilhelm
Delkeskamp, Frankfurt 1967

Rittweger, Fritz: Das Alte Frankfurt am Main
(Neuauflage der Fotographien von Carl
Friedrich Fay), Petersberg 2006

Vogt, Günther: Frankfurter Bürgerhäuser
des 19. Jahrhunderts, Frankfurt 7970?

In der Vergangenheit sind eine Unzahl an
Fotobildbänden über Gassen-, Straßen- und
Platzansichten Alt- Fra n kfurts
herausgebracht worden. Diese Bände
wurden für die vorliegende Arbeit
durchgearbeitet in der Hoffnung, das eine
oder andere Stück in einer Hausfassade zu
entdecken. Die Bände können hier
allerdings aus Platzgründen außer dem
herausragenden Werk von Carl Friedrich Fay
(siehe Rittweger) nicht aufgeführt werden.
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